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§ 23S. Oldenburgs Donnerstag, den 1L . Oktober 1893. XXVü . Jahrgang.
Hierzu eine Beilage.

* Weltlage.
Oldenburg , 12 . Oktober.

Die neuen Reichsstenerpläne.
Ein altes Schlagwort ist wieder entstanden, seitdem das

Reich seit der glücklichen Rettung der Militärvorlage vor der
großen Aufgabe steht, nun auch die erforderlichen Millionen
zur Kostendeckung zu beschaffen : man verlangt populäre
Neichssteuern, d . h . solche Steuern, welche vom Mittelstand
und den breiten Bevölkerungsklassen nicht drückend empfunden
werden. Und das mit Recht. Hat die Regierung doch selbst
gesagt, daß die Mittel zur Kostendeckung der neuen Heeres¬
organisation in einer Weise aufgebracht werden sollten, daß
Mittelstand und Arbeiter nicht belastet würden. Dies Ver¬
sprechen wird aber durch die Einführung der beabsichtigten
Tabakfabrikatsteuer nicht gehalten. Wir haben erst neulich in
einem Leitartikel ausgeführt , daß es schwierig , ja unmöglich
erscheint , für die Tabakfabrikatsteuer eine Form zu finden,
die große Erträge liefert, gerecht verteilt wird, namentlich den
kleinen Konsumenten nicht drückt und — was ini Herzogtum
Oldenburg z . B . aber geschehen würde — den kleinen , in
irgend einer Form derHausindustrie thätigen Produzenten
in seiner Erwerbsthätigkeit nicht beeinträchtigt. Die „ Nordd.
Allgem. Ztg.

" hat nun weiter, wie wir gestern initgeteilt
haben , nachzuwciscn versucht, daß cs ungerechtfertigt
sei , von einer durch die geplante Tabaksabrikatsteuer
drohenden Ueberlastung des Tabaks zu sprechen , —
aber die Hauptsache , die in Aussicht genommenen
Sätze der Tabakfabrikatsteuer werden noch immer ver¬
schwiegen . In Berliner gut unterrichteten Kreisen nimmt man
— wie von dort geschrieben wird — an , daß die „ Süddeutsche
Tabakszeitung " ihre Mitteilungen über die Sätze der
Tabakfabrikatsteuer auf Grund von Informationen seitens
einer bundesstaatlichen Regierung habe machen können und
daß dieselben im wesentlichen doch zutreffend sein möchten.
Diese Sätze waren : auf Cigarren und Cigaretten 33ftz Prvz,
auf Rauchtabak 66Vz , auf Kau - und Schnupftabak 50 Proz.
Der Zoll aus Tabakfabrikate wird erhöht : für Cigarren von
270 auf 400 Mk., für andere Fabrikate von 180 auf 250 Mk.
Die „ Norddeutsche" meint freilich, daß „ die Tabakfabrikat-
steucr im Reichstage keinen Schwierigkeiten begegnen werde" ,
ober es ergiebt sich angesichts unserer gesannen wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnisse, daß eine derartig drückende
Tabaksabrikatsteuer nirgends auf Sympathie rechnen kann und
auch schwerlich eine Zustimmung im Reichstag finden wird;
das wenigstens ist für uns klar, daß die Mehrheit für die
Militärvorlage sich nicht für einen solchen Gesetzentwurf zu¬
sammenfindet, ja , sie kommt vielleichtnicht einmal im Bundes¬
rat zusammen. —

Die Tabaksabrikatsteuer muß eine drückende sein , denn
da die im deutschen Reiche bisher bestehendeTabaksteuer
bei einer Einführung - der neuen Tabaksabrikatsteuer
ausgehoben werden soll — eine Absicht, die gewiß
allgemein Zustimmung findet — , so muß die Fabrikat¬
steuer selbstverständlich solche Sätze aufwerfen , daß
daraus nicht blos der Ertrag der fortsallenden bisherigen
Steuer, sondern sich noch ein Plus ergiebt, welches zu
Gunsten der Deckung der Kosten der neuen Militärvorlage
verwendet werden kann . Eine starke Erhöhung der Tabak¬
steuer würde aber eine Verringerung des Konsums und diese
wieder Arbeiterentlassungen zur Folge haben. Die Proteste
gegen die geplante Fabrikatsteuer laufen deshalb auch aus
allen Gegenden ein . Wie soeben aus Frankfurt a . M. ge¬
meldet wird , nahm auch dort eine Versammlung von
Tabakinteresseutennach einem Vortrage des Cigarrenfabrikanten
E . Heinsius einstimmig eine Resolution gegen jede weitere
Belastung des Tabaks an . — Die offiziösen „Berliner Pol.
Nachrichten " weisen jetzt , wie wir soeben lesen , zur
Empfehlungder Neichstabaksteuer darauf hin, daß entsprechend
derVerteilung der Einkommen in Preußen von dem
^ esamtsoll der Einkommensteuer von 115 Millionen nahezu
63 Millionen Mark oder fast 55 Prozent von den kleinen
und mittleren Einkommen aufgebracht werden. Eine infolge
Ablehnung der Rcichssteuerprojekte nötig werdende Erhöhung
der Matrikularumlagen und in weiterer Folge ein dann not¬
wendiger Zuschlag zur Staatseinkommensteuer würde daher
gerade von denjenigen Teilen der Bevölkerung zu tragen sein,
deren Erleichterung bei der Steuerreform bezweckt worden
A T Es ist freilich richtig, daß ein durch Erhöhung der

. Wwikularumlagcnnotwendig werdender Zuschlag zur LNaats-
enikomiuensteuer gerade für die ärmeren Schichten der Be¬

völkerung sehr drückend würde, — aber dies geschieht bei der
Tabaksabrikatsteuer ebenfalls . Warum will inan denn durch¬
aus nicht an eine Verschärfung der Börsensteuer heran ? ! —
Wir haben den — vielleicht frommen — Wunsch, daß die
verbündeten Regierungen mit ihren Steuerprojekten den
goldenen Mittelweg finden möge, denn nicht der Name macht
eine Steuer, sondern ihr Charakter . Darüber kann man sich
freilich ebenso wenig hinwegtänschen: Mag der Tabak in den
Augen der Finanzverwaltung ein nicht zu umgehendes Steuer¬
projekt sein , populär wird eine solche Steuer gerade so
wenig sein wie eine Biersteuer.

-i- *

Der Fall Hofmeister.
Am Dienstag ist vor dem Militärbezirksgericht in

Würzburg unter Ausschluß der Oeffentlichkeit ein Prozeß
verhandelt , welcher weit über die Grenzen Deutschlands hin¬
aus berechtigtes Aussehen erregt hat . Ein deutscher Offizier,
der etwa 26jähr. Leutnant Hofmeister, war sozialdemokratischer
Umtriebe beschuldigt worden. Der Angeklagte ist der Sohn
eines in München wohnenden Majors a . D. Er hat in
München die Kadettenschule besucht und ist vor etwa sechs
Jahren als Portepeefähnrich in die Armee eingetreten. Seine
Führung soll eine musterhafte gewesen fein . Der Thatbestand
der Anklage war kurz folgender : Ostern dieses Jahres war
der Soldat Wilh . Bernhard Schuppert , der eine Zeit lang
Bursche des Angeklagten war , bei seinen Eltern auf Urlaub.
Dem Vater , dem ebenfalls als Zeugen geladenen Waldhüter
Peter Schuppert , fiel es auf , daß sein Sohn einige sozial¬
demokratische Redensarten führte . Auf Befragen gestand ihm
sein Sohn, daß er diese Redensarten von seinem Leutnant
gehört habe. Schuppert sen ., ein sehr frommer Katholik,
teilte dies dem Forstmeister Völker mit . Letzterer machte
dem Militär-Bezirks-Kommando Anzeige. Dies veranlagte
eine eingehende Untersuchung und schließlich die Verhaftung
des Angeklagten, da dieser auch zu anderen Soldaten seiner
Abteilung über sozialdemokratische und atheistische Dinge ge¬
sprochen haben soll.

Die Anklage war auf Grund des 8 102 des Militär-
Straf -Gesctzbuches für das deutsche Reich erhoben worden,
welcher lautet:

„Wer es unternimmt, Mißvergnügen in Beziehung auf den
Dienst unter seinen Kameraden zu erregen , wird, wenn dies durch
mündliche Aeußerungen geschieht, mit Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren bestraft . Ist die Handlung durch Verbreitungvon Schriften,
Darstellungen oder Abbildungen , oder ist sie im Felde begangen,
so ist auf mitlleren oder strengen Arrest nicht unter vierzehn Tagen
oder auf Gefängnis oder auf Festungshaft bis zu fünf Jahren zu
erkennen ."

Der Angeklagte befand sich bereits seit nicht ganz einem
halben Jahre in Untersuchungshaft , zuerst in Landau , daun
in Würzburg . Ende Juli machte Hofmeister bekanntlich einen
Fluchtversuch, wurde aber noch auf dem Würzburger Bahn¬
hof angehalteu . Später gelaugte ein Brief des Angeklagten
an einen Verwandten in die Oeffentlichkeit, in welchem er als
Ursache seines Fluchtversuchs seinen Nervenzustand angab,
der ihm die Jsolierhaft unerträglich gemacht habe. Gestern
Nacht 1l? ch Uhr wurde der Prozeß beendet undHofmeister,
wie schon telegraphisch gemeldet , fr ei gesprochen. Die
Freisprechung erfolgte, nachdem die Haupt zeugen ihre
früheren Angaben sehr modifiziert hatten und die
Sache somit bedeutend zusammengeschrumpstwar . Die ärzt¬
lichen Sachverständigen erklärten Hofmeister für voll¬
ständig zurechnungsfähig. — Ueber die weiteren Einzel¬
heiten der Verhandlung ist nichts bekannt, da dieselbe ja
unter Ausschluß der Oeffentlichkeit stattfand.

* -i-

Die Liga der Anarchisten,
die mit Revolver und Dynamit ihr Ziel , vollständige Re¬
gierungs - und Gesetzlosigkeit , zu erreichen strebt, hat in den
letzten Jahren wieder genug der blutigen Spuren ihrer Wirk¬
samkeit hinterlassen : das Attentat auf den spanischen Marschall
Campos ist eins ihrer letzten Werke. Der Attentäter Pallas
ist freilich ohne viel Federlesens erschossen worden, er fiel
unter einer Gewehrsalve von 12 Manu in einem Laufgraben
der Citadelle von Barcelona , — aber die Anarchisten lassen
sich durch solche Exekutionen nicht einschüchtern , und
besonders Barcelona ist ein wahres Nest der fanatischsten
Anarchisten, die vor dem Tode fast nie zurückschreckcn.
Seit dem letzten Attentat hat sich deshalb , wie aus Barcelona
gemeldet wird , eine wahre Panik der offiziellen Welt be¬
mächtigt, und fast sämtliche höhere Würdenträger lassen sich
durch zahlreiche . Geheimpolizisten bewachen . Alan spricht
ernstlich davon , den Marschall Martinez Campos , welcher
übrigens noch weit davon entfernt ist, seine » Amtspflichten
wieder Nachkommen zu können , durch den General Pavillon

zu ersetzen , von dessen sprichwörtlicher Energie man eine
gründliche Säuberung Barcelonas erwartet . Man sucht
vorerst durch Anwendung der rigorosesten Maßregeln gegen
die Anarchisten diese einzuschüchtcru. In den letzten acht Tagen
wurden 46 Anarchisten verhaftet , bei welchen geheime Korres¬
pondenzen oder Bomben , die den bei dem letzten Attentat ange¬
wandten auf 's Haar glichen , gefunden wurden . Die strengsten
Befehle ergingen an die Gefängnisse, um die verhafteten
Anarchisten mit rücksichtsloser Härte , soweit dieselbe gesetzlich
zulässig, zu behandeln. Ebenso wie Pallas will man die am
schwersten belasteten Anarchisten vor das Kriegsgericht stellen,
selbst wenn dieselben sich auch wie Pallas bereits außerhalb
der militärischen Dienstpflicht befinden sollten, um durch die
schnelle Prozedur des Kriegsgerichts die Anarchisten möglichst
cinzuschüchtern. Die Regierung ist entschlossen , alle anarchistischen
Vereine auszulöscn, und da das Gesetz in dieser Richtung nur
ungenügende Handhaben bietet, so wird der Justizminister
sofort nach Wiederzusammentritt der Cortez einen Gesetz¬
entwurf einbnngen , welcher das Gerichtsverfahren zu einem
rascheren gestalten und die Propaganda der Anarchisten un¬
möglich zu machen suchen wird.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin , 12 . Oktober.
— Der Kaiser erfreut sich, nach den von Jagdschloß

Hubertusstock hierher gelangten Nachrichten, des besten
Wohlbefindens . Der Monarch erledigt daselbst täglich in
der gewohnten Weise die laufenden Regierungsangelegenheiten.
Ueber die Dauer des Aufenthaltes des Kaiserpaares auf
Jagdschloß Hubertusstock, sowie über den Tag der Rückkehr
nach dem Neuen Palais sind bis zur Stunde nähere Nach¬
richten noch nicht hierher gelangt . Dem Vernehmen nach
dürfte die Rückkehr jedoch nicht vor Ende dieser Woche
erfolgen.

— Mit dem Befinden des Fürsten Bismarck
geht cS den „ Hamburger Nachrichten" zufolge nur langsam
besser , doch ist ein Schritt vorwärts zu verzeichnen. Ruhe
ist das erste Bedürfnis des hohen Herrn , weshalb es im
Interesse seiner baldigen Wiederherstellung dringend zu wünschen
ist , daß die dankenswerte Zurückhaltung , die bisher seitens der
Freunde des fürstlichen Hauses bezüglich der Abstattung von
Besuchen ec . geübt wurde , auch für die nächste Zeit beibehalten
wird . — Am Dienstag unternahm der Fürst , wie an den
vorhergehenden Tagen , eine Ausfahrt.

— Als mutmaßlicherNachfolger des vor einigen
Tagen verstorbenenGenerals v . Versen im Kommando des
3 . Armeekorps wird einerseits der Kommandeur der 26.
( 1 . königl. württemb .) Division , Generalleutnant und General¬
adjutant von Lindequist, andererseits der Generaladjutant und
General der Infanterie von Wittich genannt , der seit dem
11 . August 1892 das 11 . Armeekorps befehligt. An die
Stelle des Generals von Wittich solle gegebenenfalls der Prinz
Friedrich von Hohenzollern , Kommandeur der 22. Division,
treten.

— Der Reichstag wird zu seiner Wintersession voraus¬
sichtlich gegen den 20. November einberufen werden.

— Der Kongreß der Tabakarbeiter Deutschlands
findet vom 26 . November ab in Berlin statt.

— Die deutsch - russischen Handelsvertrags¬
verhandlungen werden in aller Stille weitergeführt . Die
Beschlüsse werden strengstens geheim gehalten ; was darüber
bekannt wird , bezieht sich namentlich auf Aeußerlichkeiten. Ein
Berliner Mitarbeiter des „ Hann . <tour.

" ist in der Lage,
seinem Blatte Mitteilungen zukommen zu lassen, die den An¬
schein der Zuverlässigkeit erwecken : Die Liste der deutschen
Forderungen umfaßt 77 Positionen . Der bisherige Gang
der Verhandlungen hat bereits erkennen lassen, daß deren
Dauer mehrere Monate in Anspruch nehmen wird . Die
russischen Kommissare werden ohne Unterbrechung bis Weih¬
nachten in Berlin bleiben; erst dann sollen die Unterhand¬
lungen eine kurze Unterbrechung erfahren, damit die russischen
Delegierten Gelegenheit haben, in die Heimat zu reisen, teils
um dort die Feiertage zu verleben, teils und besonders, um
die lausende schriftliche Berichterstattung durch eine mündliche
ergänzen zu können. Der äußere Gang der gegenwärtigen
Verhandlungen gestaltet sich so, daß von Fall zu Fall be¬
stimmt wird , ob am nächsten Tage eine Sitzung stattfindet.
Es hängt dies in jedem Einzelfalle davon ab, ob es auf der
einen oder anderen Seite für erforderlich erachtet wird, sich
über auftaucheude Differenzpunkte eingehender zu informieren.
In solchem Falle findet dann am nächsten Tage keine Sitzung



statt . Das persönliche Verhalten der russischen Unterhändler
hat auf deutscher Seite eineu vertrauenerweckenden Eindruck
gemacht.

— Die Jnvalidenkasse des Verbandes der deutschen
Gewerkvereine ist nach nunmehriger Beendigung der bereits
1889 beschlossenen Liquidation endgiltig aufgelöst worden . Die
Kasse hatte bis zur Liquidation an Invalidenrente 490,000 Mk .,
an Kapitalabfindungen 60,000 Mk . und Kurkosten zur Wieder¬
herstellung der Erwerbsfähigkeit 7500 Mk . gezahlt . Die Auflösung
ist bekanntlich erfolgt , weil die Kasse nur bei einer Erhöhung der
Beiträge von 66V , Proz . leistungsfähig gewesen wäre . Von dem
zu Beginn der Liquidation vorhandenen Vermögen von 230,000 Mk.
sind an die etwa 2000 Mitglieder 188,434 Mk . , d. h. 76 Proz . der
eingezahlten Beiträge , zurückgezahlt worden.

Ausland.
Frankreich . In Frankreich schwärmt man nur noch

für die Russenfeste , die morgen ihren Anfang nehmen sollen.
Das Bureau der Deputiertenkammer beschloß , sein Mandat
bis zum Zusammentritt der neuen Kammern zu verlängern,
um in amtlicher Eigenschait an den Nusscnfesten teilnehmen
zu können . Der „ Figaro

" meldet , daß England demnächst
den Flottenbesuch erwiedern werde , welchen Admiral Gervais
im August 1891 auf der Heimreise von Kronstadt in Ports¬
mouth abstattete . Entweder würde das englische Kanalgeschwader
in Cherbourg oder das englische Mittelmeergeschwader in
Marseille anlaufen . Der „ Figaro

"
glaubt zu wissen , daß

dieser Gegenbesuch nicht länger wie bis zum Dezember dieses
Jahres ausgeschoben werden soll ; wahrscheinlich dürfte er schon
im November stattfinden.

Belgien . Der Bergarbeiterstreik wird heute , Donners¬
tag , voraussichtlich vollständig beendigt sein . Achttausend
Grubenarbeiter haben gestern im Kohlenbecken von Charleroi
die Arbeit wieder ausgenommen.

Großbritannien . Der Bergarbeit erstreik in
England nähert sich seinem Ende . Mehrere große Hütten¬
werke gaben gestern die Absicht kund , die Arbeit zu den
früheren Lohnsätzen wieder beginnen zu lassen.

Serbien . In Serbien steht abermals eine einschneidende
Regierungsänderung bevor . Wie der „ Polnischen
Korrespondenz

" aus Belgrad gemeldet wird , macht der ver¬
schlimmerte Gesundheitszustand des Ministerpräsidenten Dokitsch
die Frage seiner Ersetzung zu einer akuten . Als künftiger
Ministerpräsident wird einerseits Gruitsch , andererseits Pasilsch
genannt . Die Entscheidung dürfte nach der jeden Augenblick
zu erwartenden Rückkehr des jungen Königs erfolgen.

Spanien . Elf Kabylenstämme sind gegenwärtig
um Melilla vereinigt , können sich jedoch nur mit Mühe den
nötigen Proviant verschaffen . Der spanischen Regierung liegt
nichts ferner als ein Krieg , da sie mit inneren Schwierigkeiten
genug zu thun hat . Die Regierung erfüllte nur ihre Pflicht,
wenn sie , um ihre Autorität zu wahren , den Mauren eine
gewasfnete Macht entgegensandte.

Amerika . Nach einer Meldung des „ New Jork
Herald

" aus Montevideo hat der Admiral Mello eine
Kundgebung erlassen , in welcher er erklärt , daß er , im Fall
sein Unternehmen erfolgreich sein würde , streng die republi¬
kanischen Institutionen aufrecht erhalten werde . Der Präsident
Peixoto habe die Verfassung Brasiliens verletzt und das
Gedeihen des Landes in Frage gestellt , indem er dasselbe
einem Bürgerkriege aussetzte . Er , Mello , strebe nicht nach
der Macht , sondern wolle nur das Land retten und das Volk
von der Tyrannei befreien . Er vertraue auf den endlichen
Sieg seiner Sache.

Aus drm Großherzogtuw.
-Der Nachdruck unserer mit Aorresponden,,eichen versehenen Originalberichte-N nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Borkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.)

Oldenburg, den 12 . Oktober.
* Missionsvortrag . Der Sekretär des evangelisch-

lutherischen Centralvereins für Mission unter Israel , Herr
Pastor Anacker aus Sachsen , wird morgen , Freitag , nachm.
4 Uhr im Kasino einen Vortrag über Mission unter Israel
halten , wozu alle Missionsfreunde eingeladen werden (siehe
auch Inserat ) .

XX Die Oldenburger Diakoniffenanstalt hat Ende

September bis auf weiteres die Krankenpflege im Kranken¬
hause zu Berne übernommen , da die dortigen beiden Bremer
Diakonissen erkrankt sind.

XX Die evangelisch -lutherische Konferenz , der
mehr als die Hälfte der Pastoren unserer Landeskirche angehören,
hält ihre diesjährige Herbstversammlung am Mittwoch , den
8 . Nov . , von morgens 10 Uhr an , bei Herrn Hoftraiteur
Andreas am Damm ab . Die Tagesordnung ist folgende:
1) erbaulicher Vortrag von Herrn Pastor Ramsauer -Dedes-
dorf . 2 ) Die Organisierung unseres bisherigen Missionsbe¬
triebes : Referent Herr Pastor Schauenburg -Golzwarden . 3)
Besprechungen : u) über die oldenburgische Ausgabe des
„ Nachbar

"
, welche im Aufträge der Konferenz von Herrn

Pastor Schauenburg redigiert wird , b ) Feststellung der
Missionsfeste für 1894 . e ) Einrichtung eines theologischen
Lesevereins . Selbständige Anträge werden bis zum 24 . Okt.
erbeten . Der Konferenz wird ein einfaches Mittagessen (Ge¬
deck 1,20 ohne Weinzwang ) folgen . Gäste , auch etwa
nicht eingeladene , sind willkommen . Der Vorstand der ev .-

luth . Konferenz besteht jetzt aus den Herren Pastoren Schauen¬
burg - Golzwarden , Berlage -Jever und Ramsauer -Dedesdorf.

** Hofkapellkonzerte . In dem ersten Abon¬
nements -Konzerte der Hofkapelle wird Frau Moran -Olden
am 15 . November die Arie » Wü xorkicko « von Beethoven,
die Ocean -Arie aus der Oper „ Oberon " von Weber und
Lieder singen . Mitte Dezember spielt Herr d 'Älbert wahr¬
scheinlich das Klavierkonzert Nr . 4 von Beethoven . Für
den 17 . Februar ist Fräulein Kloppenburg und für Mitte April
Fräulein von Wurmb , beide Damen aus Frankfurt a . M .,
engagiert . Als Novitäten kommen in den Abonnements-
Konzerten folgende Werke zum Vortrag : Ouvertüre zu
„ Sacuntala " von Goldmark , Ouvertüre zu » vioaitri vouslroi«
von Rubinstein , Ouvertüre zu „ Armida " von Gluck , das
Streichquartett „ Die schöne Müllerin " von Raff , Sphären¬

musik Von Nubinstein , Orruso inaoadro von Saint Sains,
Einzugsmarsch aus „ Die Königin von Saba " von Goldmark,
Symphonie von Haydn , Symphonie von Mozart und Ver¬

wandlungsmusik und Abendmahlsscene aus „ Parsifal
" von

Wagner . Mit dieser vorläufigen Anzeige ist die Reihe der

Künstler wie die der Musiknummern , welche für die Konzerte
in Aussicht genommen sind , noch nicht geschlossen.

Freiwillige Feuerwehren . Uns wird aus unserm
Leserkreise geschrieben : Im Laufe der letzten Jahre sind
vielen Anstalten und Vereinen des Herzogtums die Rechte
einer juristischen Persönlichkeit verliehen , so z. B.

den Turnvereinen zu Osternburg , Brake , Oldenburg , Wester¬

stede und Vechta . Die Vereine erhalten dadurch eine festere

Organisafion , größere Stetigkeit , die Fähigkeit , als Erben

eingesetzt und mit Vermächtnissen und Schenkungen bedacht

zu werden , und auf diese Weise die beste Garantie für ein

gutes Fortkommen und eine lange Lebensdauer . Einsender

möchte hiernach empfehlen , daß auch die vielen Freiwilligen

Feuerwehren und nach und nach überhaupt alle gemeinnützigen
Vereine des Landes um die Verleihung von Korporations-
rechlen beim Staatsministerium nachsuchen.

r Ueber die Pfarrvakanz auf Wangerooge
wird dem „ Volk " aus Oldenburg geschrieben:

„Sechzehn Jahre bereits währt die Pfarrvakanz auf der oldenb.
Insel Wangerooge . Vom Festlande aus kann die seelsorgerische
Verwaltung nicht Wohl geschehen, da die kleine Insel weiter in 's
Meer hinausliegt als die benachbarten und im Winter monatelang
des Verkehrs mit den Küstenhäfen entbehrt . Daß der tüchtige Lehrer
Sonntags einmal eine Predigt liest oder im Sommer während der
Badezeit gelegentlich ein Pfarrer den Gottesdienst abhält , ist doch
nicht genügend . Gerade im Winter , wo Fischer und Schiffer zu
Hause weilen , ist hier der Boden für den Seelsorger , welcher auch
sonst eine große Vertrauensstellung genießen würde . Die kleinste
ostfriesische Insel oder holsteinische Hallig hat einen eigenen Pfarrer.
Man möchte fast die Parallele aufstellen : während man auf dem
fernsten Südseeeiland Stationen und Kirchen gründet , giebt 's im
deutschen Vaterland einen Flecken, wo den größten Teil des Jahres
das Wort Gottes nicht recht verkündigt , die Taufe nicht richtig voll¬
zogen und das Abendmahl — man denke an Kranke und Sterbende —
überhaupt nicht ausgeteilt werden kann . Das ist doch ein Notstand
wie kaum ein anderer . Derselbe kann durch nichts entschuldigt
werden . Kandidaten sind genug vorhanden und pekuniäre Schwierig¬
keiten könnten bei einigem guten Willen , angesichts der langen
Vakanzjahre , Wohl überwunden werden . Wovon hat denn früher
der Pfarrer auf Wangerooge gelebt ? Sonst suche man durch Auf¬
rufe , Kollekten u . s. w . weitere Kreise zu interessieren . Das beliebte
einfache „ Gehenlassen " ist auf kirchlichem Gebiete doch besonders
verhängnisvoll und es wäre deshalb dringend zu wünschen , wenn das
Gewissen unserer Landeskirche bezw . ihrer berufenen Organe endlich
geschärft würde in Bezug auf die baldige Wiedereinsetzung eines
Pfarrers auf Wangerooge ."

Zur Richtigstellung dieser im ganzen gewiß zutreffenden
Ausführungen möchten wir bemerken , daß während der Bade¬
zeit nicht „ gelegentlich ein Pfarrer den Gottesdienst abhält

"
,

sondern die Insel in aller Form pastoriert wird , nur , wie es
ja in der Natur der Sache liegt , unter monatlichem Wechsel
der Person des Geistlichen . Ferner liest der Lehrer , der auch
den Konfirmandenunterricht erteilt , nicht „ Sonntags einmal
eine Predigt

"
, sondern dies geschieht an jedem Sonntage

außerhalb der Badezeit . Auch wird Wangerooge außerhalb
dieser Zeit vorn Festlande aus in dringenden Fällen , soweit
möglich , pastoriert . Im übrigen können wir nicht umhin,
auch unsererseits dem ausgesprochenen Wunsche nach einer
Besetzung der Pfarrstelle zu Wangerooge uns anzuschließen,
zumal es uns wie weiten anderen Kreisen nicht recht ver¬
ständlich ist , wie man so lange damit zögern kann . Möge
wenigstens die im nächsten Jahre tagende Landessynode die
Sache energisch in die Hand nehmen und zum erwünschten
Ziele bringen . Ist der Wille da , so werden sich auch Wege
und Mittel finden!

* Zur Warnung für die Landwirte ! Unter
diesem Stichwort wird uns geschrieben : In jüngster Zeit
werden in der hiesigen Gegend Versuche gemacht , an Stelle
des überall bewährten Thomasphosphatmehls ein sogenanntes
Kalkphosphat als Düngemittel einzuführen , welches von
Stolberg im Rheinlande geliefert wird . — Herrn Professor
Wagner, Vorsteher der landwirtschaftlichen Versuchsstation
Darmstadt , gingen mehrere Proben dieses Kalkphosphats zur
Untersuchung zu und schreibt derselbe jetzt : „ Der landwirt¬
schaftlichen Versuchsstation Darmstadt gingen mehrere Proben
eines sogen . Kalkphosphats , welches ab Stolberg , Rheinland,
als Ersatz für Thomasmehl empfohlen wird , zur Untersuchung
zu . Das Resultat dieser Untersuchung ist , daß dies sogen.
Kalkphosphat an citratlöslicher Phosphorsäure in dem einen
Falle nur 0,20 °

/g , in dem anderen Falle nur 0,21 °
/g ent¬

hält .
" — Berücksichtigt man dagegen , daß gute rheinisch¬

westfälische Thomasschlacke nach den neuesten Untersuchungen
über 75 °

/g citratlöslicher Phosphorsäure enthält , so ist klar,
daß an einen Ersatz der Thomasschlacke durch dieses neue
Mittel nicht gedacht werden kann . Mit Recht lautet daher
das Ergebnis der Untersuchung der Versuchsstation Darmstadt
über diesen angeblichen Dünger auch dahin : „ Das fragliche
Phosphatmehl ist zur Düngung nicht zu verwenden ! " —

Sowohl den Händlern mit Dünger , wie auch den Landwirten
ist deshalb dringend zu raten , sich beim Ankauf zu verge¬
wissern , ob sie es mit wirklichem reinen deutschen Thomas¬
phosphatmehl , oder mit dem genannten gänzlich wertlosen
Material zu thun haben.

4 - Geflügelzucht . Es ist bekannt , daß die Geflügel¬
zucht in unserem Oldenburg leider noch sehr im argen liegt.
Hoffentlich wird der neugegründete Verband Mittel und

Wege finden , solche zu heben . Der Verband zählt augen¬
blicklich 6 Vereine mit ca . 600 Mitgliedern . Wenn nun in

diesem Jahre in Geflügel - Ausstellungen viel gethan
wird , so kann solches nur lobend anerkannt werden . Ein
altes Sprichwort sagt aber auch : „ Allzuviel ist ungesund .

"

Im Monat Juni war in Bant eine Geflügel -Ausstellung,
eine zweite findet am 22 . d . Mts . in Westerstede statt,
der Verein Oldenb . Geflügel -Freunde , der seit Jahren Aus¬

stellungen abgehalten hat , hält wiederum am 19 . und 20.
November eine solche ab und der hiesige Tierschutz -Verein
hat auch noch nachträglich beschlossen , ebenfalls eine Ausstellung

abzuhalten . Ist das nicht des Guten zu viel ? Jeder ans-
stellende Verein will nun auch noch eine Anzahl Lose absetzen-
wo sollen schließlich die Abnehmer Herkommen ? Durch ein
solches Vorgehen wird die gute Sache nur geschädigt.
wünschen wäre es übrigens , wenn die beiden

'
Geflügelvereme

in hiesiger Stadt sozusagen Hand in Hand gingen ; nur auf
diese Weise kann etwas reelles geleistet werden . Einigkeit
macht stark!

)JJ ( In der Pariser Markthalle wurden nach einer
uns vorliegenden Notiz am 6 . Oktober im Engros -Verkauf
für Hasen bis 5 ^ 60 H , für Rebhühner bis 2 ^ 25 H
per Stück gezahlt.

§ Vom Lande . Die Herbstarbeiten schreiten bei
der ausgezeichneten Witterung sehr gut vorwärts . Der Gras¬
wuchs ist allenthalben ein sehr guter . Auch der gesäte Rogge,
ist überall sehr gut aufgekommen , der Raps zeigt einen rech
üppigen Stand . Als seltene Erscheinung kann man es an-
sehen , daß überall noch grüne Gartenbohnen zu haben sind,
was in 10 — 15 Jahren höchstens einmal vorkommt.

X Rastede , 11 . Okt . Wie hier bestimmt verlautet,
ist das von hier aus bereits über ein projektiertes Probe-
pfügen und Probeeggen Gemeldete dahin abgeäudert
daß auch Geräte verschiedener anderer Fabriken zugelassen
werden und die Leitung in die Hände der betr . landwirtschaft¬
lichen Vereine übergegangen ist und nunmehr ein Kon¬
kurrenz - Pflügen und - Eggen stattfinden wird . Wir
können aber den Landwirten die Mitteilung machen , daß sie
die vorzüglichen Pflüge und Eggen der Even '

sehen Fabrik
in Norden mit in Thäfigkeit sehen können , welche 1888 auf
der internationalen Pflugkonkurrenz in Nieuw -Burta (Holland ),
welche 2 Tage dauerte , über holländische , englische , amerikanische
und auch über renommierte deutsche Pflüge den Sieg davon¬
trugen ; sie wurden mit dem einzigen ersten Preis , der silbernen
und auch der bronzenen Medaille ausgezeichnet . Bemerkenswert
ist , daß sogar englische und holländische Pflüge von ihnen voll¬
ständig geschlagen wurden , welche auf der Weltausstellung in
Amsterdam die goldene Medaille erhielten . Das Pflügen und
Eggen findet am Montag , den 16 . Oktober , nachm . 2 Ähr , auf
den Ländereien des Herrn G . Hilbers in Etzhorn , und am
Dienstag , den 17 . Oktober , nachm . 2 '/ « Uhr , auf den
Ländereien des Herrn zur Horst auf Gr . Feldhus bei
Rastede statt . Auch können wir melden , daß der Fabrikant
Even aus Norden und dessen Vertreter Lohe aus Oldenburg
beim Probepflügen anwesend sein werden.

^ Ovelgönne , 11 . Oktober . Als am vergangenen
Montag Hierselbst die Schule nach den Michaelis - Ferien
wieder ihren Anfang nahm , konnte man sich hier nicht das
Ausbleiben des in der zweiten Klasse der hiesigen Schule au¬
gestellten Lehrers A . erklären . Nachdem nun auch am
Dienstag A . nicht zurückgekehrt war , zog man von Jever aus,
wo A .

' s Eltern wohnen , Erkundigungen ein , worauf man
erfuhr , daß A . bereits am Sonntag abgereist sei . Wie nun
in einem Bremer Blatte von dort aus heute bekannt wird,
hat sich der Unglückliche vom elterlichen Hause nicht nach hier,
sondern nach Bremen begeben , woselbst er seinem Leben in
einem Gasthofe durch Erhängen ein Ende gemacht . A . hatte
sich auch vermittelst eines Revolvers , den man bei ihm fand,
eine Schußwunde beigebracht . Was den unglücklichen
Menschen zu diesem Selbstmorde bewogen , ist noch nicht recht
aufgeklärt , doch nimmt man an , daß ihn sein Kränkeln hierzu
getrieben . Der traurige Fall wird hier allgemein bedauert,
da A . ein recht tüchtiger Lehrer und bei seinen Kollegen und
in der Schule eine beliebte Persönlichkeit war.

sH Ovelgönne , 11 . Oktbr . Unser Postverwalter W .,
der , wie kürzlich in diesem Blatte berichtet , eines Magenleidens
wegen sich in die Schüßler '

sche Klinik nach Bremen begeben
hatte , ist wieder nach hier zurückgekehrt und auf dem Wege
der Besserung.

Hü Boitwarden b . Brake , 11 . Okt . Unser Neben¬
lehrer Herr Claußen ist als Vakanzlehrer nach Jever versetzt
und übernimmt dort anstelle des nach Brake versetzten Lehrers
Siedenburg die 4 . Klasse der Knabenschule.

LH Strückhausen , 11 . Okt . Auf der Krongutsbau
in unserer Bauerschaft Colmar soll ein ca . 4 Jück großer
Moor Hamm umgeschossen , d . h . zu fruchtbarem Kleiboden
umgeschafft werden . Unter dem Moore befindet sich nämlich
Kleierde ; der , Moorboden braucht also nur abgegraben und
der Klei nach oben befördert zu werden . Derselbe wird dann
etwa in einer Dicke von 40 — 50 ein über den Moorboden
geschlichtet . Der Annehmer obiger Arbeit ist der Arbeiter
Jürgen Peters aus Jaderbollenhagen . Derselbe erhält für
27 <iiu 2,50 Mk ., früher wurden 2 Mk . bezahlt . Die Arbeit
selbst muß bis zum 1 . März 1894 fertig gestellt sein,
widrigenfalls für jeden Verspätungstag 3 Mk . Strafe zu
zahlen sind . s

sD Brake , 11 . Okt . Herr Maschinist Bauer Hierselbst
kaufte für den Preis von 5150 Mk . die an der Langenstraße -

belegene Willharm
'
sche Besitzung . fl

Lj — Wie wir kürzlich berichteten , wurde der Arbeiter j
Heeren aus Boitwarden vermißt . Heute Vormittag hat fl
man seine Leiche in der Weser gefunden . Heeren hinter¬
läßt eine Frau mit sechs unmündigen Kindern , welche sich
sämtlich in recht kläglicher Lage befinden.

tz ) Delmenhorst , 11 . Okt . Heute Morgen 3 'V) Uhr
durchdrangen die Klänge des Feuerhorns und der Brand¬
glocke in unheimlicher Weise die Stille der Nacht und er¬
weckten die in fiesem Schlaf liegenden Bürger sehr zur Unzeit.
Die am Mühlendamm belegene Heischmann

'
sche Loh¬

mühle stand in Hellen Flammen . Rasch waren die

Spritzen , welche in allernächster Nähe aufgestellt sind , zur
Stelle und die unmittelbar an die Brandstätte stoßende Graft
ermöglichte ein energisches Einschreiten der Spritzen in kürzester
Zeit . Doch fanden die wütenden Flammen an dem in der

Lohmühle lagernden Lohevorrat so reichliche Nahrung , daß
eine Unterdrückung des Feuers nicht möglich war . Das Ge¬
bäude ist total ausgebrannt ; jedoch gelang es , die unmittel¬
bar anstoßende Kornmühle , sowie das Wohnhaus des Heisch¬
mann zu retten . Heischmann sind u . a . etwa 120 Centn er

Lohe verbrannt und beläuft sich der ihm zugefügte Schaoen



- etwa 600 Noch viel empfindlicher ist die Firma
L Co . getroffen , die in dem abgebrannten Gebäude

-lnp Plätteisenfabrik eingerichtet hatte , in der Herr Mark den
E

etwa einem Jahre von ihm erfundenen , Patentierten und

ü von Kennern so günstig beurteilten Plätteisenapparat
edierte . Die ganze Maschineneinrichtung ist nebst mehreren°

7iacn Plätteisen unbrauchbar gemacht bezw . vernichtet.
Der Schaden beziffert stch auf reichlich 5000 Mk. 5dinzu
chchs Hann noch der durch die Betriebsunterbrechung erwachsende
nroke indirekte Schaden . Leider hatten beide nichts ver¬
sickert. Ueber die Entstehungsursache des Feuers ist nichts
bekannt . Vor reichlich einem Jahre entstand während eines
Gewitters in der Mühle ebenfalls Feuer , welches jedoch bald
gelöscht werden konnte.

Löuiugvts , l0 . Okt. Dieser Tage waren einige Offiziere
per Kavallerie in unserem Orte anwesend. Dieselben haben
dem Vernehmen des „ Cl. Wchnbl.

"
nach das Terrain im

Ehrener Felde, eine weite Heidefläche, in Augenschein ge¬
nommen , und da nach deren Befund das genannte Feld sich
zu Manövernfür die Kavallerie eignen soll, so ist der Be¬
schluß gefaßt worden, im nächsten Jahre auf gedachtemTerrain
Kavallerie -Manöver abzuhalten . Dieselben werden etwa vom
20. August bis zum 8 . September dauern , und zwar werden
sich an den militärischen Hebungen zwei Regimenter, also
etwa 1^00 Mann, beteiligen.

Wildeshausen , 11 . Okt . Die am Freitag letzter Woche
stattgefundeneVersammlung der Landwirtschafts -Gesellschaft Abteilung
Wldeshausen - Dötlmgen war infolge des schlechten Wetters nur
schwach besucht. Es wurde über die Gründung einer Schlachtvieh-
Verkaufsgenossenschaft , ähnlich wie solche in Löningen und
Delmenhorst schon bestehen, verhandelt . Bei den anwesenden Land¬
wirten war allgemein Interesse für eine solche Genossenschaft vor¬

handen und wurde eine Kommission gewählt , welche am Sonnabend
dieser Woche zusammentrZten wird , um über die Art und Weise,
wie eine solche Vereinigung am vorteilhaftesten sich einrichten läßt,
zu beraten . — Die Kartoffelernte, welche in hiesiger Gegend
durchweg beendigt ist, hat gute Erträge geliefert und sind die Preise
für Kartoffeln heruntergegangen ; gute Speisekartoffeln sind schon zu
1 .50 Mk . Pr . Centner verkauft worden . — Die Diphtheritis ist
noch immer nicht erloschen, es hat infolge dessen der Unterricht in
der katholischen Schule noch nicht wieder begonnen . Innerhalb
zwei Monaten sind in der Stadt Wildeshausen 18 Personen der
Diphtheritis zum Opfer gefallen , 17 Kinder und 1 Erwachsener . —
Um die hiesige zweite Arztstelle sind mehrere Bewerber aufgetreten
und wird die Stelle bis zum 1 . November wieder besetztsein. — Am
nächsten Sonntag hält der Verein für Geflügelzucht für den
Amtsbezirk Wildeshausen hier seine erste Versammlung ab . Es wird
die Vorstandswahl dann stattfinden . Auch werden verschiedene Stämme
Nutzhühner , als : Italiener , Ramelsloher , Lakenfelder , Langshan,
welche von auswärtigen Züchtern bezogen sind , unter die Mitglieder
versteigert werden , der etwaige Minderertrag wird auf die Vereins¬
kasse übernommen . Auch werden mehrere zur Kreuzung geeignete
Hähne gratis verlost werden . — Die hiesigen Jäger klagen , daß
die Hasenjagd nicht die erwarteten Resultate liefert . Der Preis
für gute Hasen beträgt für das Stück 2 .50 Mk . — In der dem¬

nächst stattfindenden Sitzung des Amtsrats des Amtsbezirks
Wildeshausen werden zwei für die hiesige Gegend wichtige An¬
gelegenheiten zur Beratung gelangen : 1 . die Eisenbahnangelegenheit,
2 . die Errichtung einer landwirtschaftlichen Winterschule zu Wildes¬
hausen.

^ Wie verlautet , beabsichtigt einBaukonsortium,
eine Kleinbahn von Syke über Harpstedt nach
Wildeshausen zu erbauen.

o . Bremen , 11 . Okt. Noch ehe das Kaiser Wil¬
helm - Denkmal enthüllt ist, möge eine kurze Beschreibung
desselben auf die Ansicht vorbereiten. Es erhebt sich be¬
kanntlich auf dem Kaiser Wilhelm -Platz vor dem Rathause
auf einem Sockel aus schwedischem Granit. Ein kräftiges,
vorwärtsschreitendes Roß trägt den Herrscher in Uniform,
an der nur der Helm fehlt, der durch einen Lorbeerkranz
ersetzt ist . Dieser Umstand ist auch der Grund , daß , wie bei
fast allen Denkmälern, sich der Volkswitz schon jetzt darüber
in allerhand Scherzen belustigt. Die Seiten des Sockels
zieren allegorische Figuren . Nach dem Markte hin erblickt
man die Brema , an der entgegengesetzten Seite den Patron
des Bremer Handels , Neptun mit dem Dreizack. Die Seite
nach dem Rathause schmückt ein großer Kranz , die ihm ab¬
gewandte ein mächtiger Adler mit den Neichsinsignien. Alle
Figuren sind in Kvlossalformen gehalten, bekanntlich von
Professor Bärwald in Berlin modelliert und in der Gladen-
beck '

schen Gießerei gegossen.
ff Der Cirkus Busch, welcher zum diesjährigen Freimarkt

nach Bremen kommt , wird daselbst auf dem grünen Kamp in der

Neustadt seine Vorstellungen bereits am Sonnabend , den 14 . Oktober,
in einem neu eingerichteten , großartigen Gebäude eröffnen . Obgleich
der Cirkus erst seit neun Jahren besteht, konnte er schon bald nach
seinem Erscheinen mit dem Altmeister Renz in Konkurrenz treten,
ja er übertraf denselben bezüglich der equestrischen Darbietungen.
Namentlich in der Dressur der Freiheitspferde bietet Herr Busch
vieles Neue und darf neben Albert Schumann unbedingt als be¬

deutendster und eigenartigster Dresseur von Freiheitspferden gelten.
Die Gesellschaft des Cirkus ist mit Geschick zusammengesetzt und

verfügt über einen ansehnlichen Bestand tüchtiger Racepferde , auch
ist das Programm ein äußerst reichhaltiges und abwechslungsreiches.
In der Eröffnungsvorstellung wird Herr Direktor Busch u . a . gleich¬
zeitig 50 Hengste vorführen . Ein russischer Bär wird sich als Kunst¬
reiter und Ringkämpfer produzieren und 20 Damen werden ein
Manöver reiten . Die vorzüglichsten Reitkünstlerinnen und Reit¬
künstler werden ihr Können zeigen und zahlreiche Clowns für Unter¬

haltung sorgen . — Es ist der Besuch des Cirkus daher jedem zu
empfehlen.

Stimmen aus dem Publikum.
Gür „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber kein- Berantwortung .)

Unser neues Theater.
^ Es wird gewiß kein Mensch in Abrede stellen, daß unser
k̂ ater sich getrost den schönsten zur Seite stellen kann . Vieles

früher nicht mehr zeitgemäß war, ist beseitigt worden , aber
oennvch stellen sich Fehler heraus, welche so schnell wie möglich be¬
langt werden sollten . In den Logen wird Einem der Genuß durch
^ merzende Knie , verursacht durch das krumme Sitzen auf den zu

Plätzen , verkümmert . In den Korridoren ist für die Garderobe
Publikums die möglich schlechtesteSorge getragen . Vor Anfang

"er Vorstellungen kann man sich dort seiner Sachen, wie Rock,

Hrit und Schirm , nur mit Mühe entledigen und nach
Schluß der Stücke ist es beinahe mit Lebensgefahr verbunden,
das Seine wieder zu erlangen . Mit Seufzen denkt man an die
frühere Einrichtung , wo jedem Besucher auf seine Platznummer
seine Garderobennummer angewiesen war , er konnte dort mit größter
Ruhe sich seiner Sachen entledigen und sie wieder an sich nehmen . Jetzt
niuß er, wenn er sich dem vorher Gesagten nicht aussetzen will,
halbe Stunden lang warten , bis er an den Tresen treten und seine
Nummer den Abnehmerinnen hinreichen kann . Einsender dieses
glaubt , daß gerechte Wünsche des Theaterpublikums jederzeit zu be¬
rücksichtigen sind und daß die alte Ordnung in Betreff der Garderobe
sobald wie nur irgend möglich wieder hergestellt werden muß.

Aus Mer Wett.
Berlin , 11 . Okt. Das Kaiserliche Gesundheitsamt macht

folgende Cholerafälle bekannt : In Hamburg wurden am 9.
und 10 . Oktober 3 Erkrankungen , darunter eine mit tötlichem Aus¬
gange , festgestellt ; außerdem ist ein Flußschiffer von der Oberelbe
cholerakrank daselbst angekommen . — In Stettin verlief eine Er¬
krankung tötlich , in Niederkränig, Kreis Königsberg , N . -M .,
kam ein weiterer Krankheitsfall vor.

Hamburg , 11 . Oktober. Von gestern Morgen bis heute
Morgen sind aus Eppendorf zwei Erkrankungen an Cholera ge¬
meldet und zwar bei zwei Kindern , von denen eins gestorben ist.
Außerdem ist ein Flußschiffe ! von der Oberelbe cholerakrank hier
angekommen.

Neust , 11 . Okt. Der mutmaßlicheMörder des 4Ajährigen
Mädchens ist in Hochneukirch bei einem zweiten - Mordversuche ver¬
haftet worden.

Amsterdam , 11 . Okt. Der Frauenmörder de Jong.
Am Sonnabend hat im Arnheimer Gefängnis eine Gegenüber¬
stellung Hendrik de Jong 's mit dem Vater und dem Bruder der
Sarah Juett , die aus Maidenhead herbeigerufen worden waren,
stattgefunden . Die Gegenüberstellung des Frauenmörders mit seinem
Schwiegervater dauerte nicht weniger als sechsStunden . Aus de Jong
war aber nichts herauszubringen . Er stellte sich zuerst als ver¬
rückt und wollte den alten Mr . Juett überhaupt nicht kennen.
Ebenso verhielt er sich gegenüber dem Bruder seines Opfers,
dem er wiederholt in estnischer Weise ins - Gesicht lachte . Be¬
züglich der Ermordung der Maria Schmitz ist durch überein¬
stimmende Zeugenaussagen nunmehr festgestellt , daß die That
am 31 . August zwischen halb sechs und sieben Uhr abends
zwischen den Ortschaften Larenberg und Bussum vollbracht
worden sein muß . Der Weg , der diese beiden Ortschaften ver¬
bindet , führt längs eines Baches durch ein Dickicht und ist gegen
die Abendstunde fast immer menschenleer . Gegen halb acht Uhr
abends kam de Jong in Larenberg mit einem Packet auf dem
Rücken an , in dem sich sämtliche Kleider der Ermordeten be¬

fanden . Am folgenden Tage trug er die Kleider ins Larenberger
Versatzamt , wo die Untersuchung sie jetzt als wichtiges Beweis¬
mittel aufgefunden hat . Der Beamte des Versatzamtes erkannte de

Jong sofort als den Mann , der am 1 . September morgens die

Frauenkleider versetzte. Es scheint demnach , daß de Jong die

Leiche der Maria Schmitz völlig entkleidete . Wahrscheinlich hat
er sie sodann in den vorbeifließenden Bach versenkt . Selbst¬
verständlich leugnet er alles , verweigert aber über sein Thun und
Treiben in der kritischen Zeit jede Aussage . Wie bereits ge¬
meldet , will jetzt der Untersuchungsrichter auf dem Wege der

Hypnotiflerung den hartnäckigen Frauenmörder zu einem Ge¬

ständnis bringen . Die beiden Professoren Dr . de Jong (ein

seltsames Zusammentreffen der Namen ) und Dr . van Rentherchem
wurden ersucht, sich zum Experiment bereit zu hakten . Die beiden

Aerzte werden zu dem Verhafteten unter dem Vorwände eingeführt
werden , seinen Geisteszustand zu untersuchen , wozu de Jong sich
um so leichter hergeben wird , als er ohnehin seit einiger Zeit
Wahnsinn simuliert . Zu bemerken ist, daß ein Geständnis des
Mörders im hypnotischen Zustande als ein gerichtliches Geständnis
nach holländischem Gesetz nicht gelten kann . Man will lediglich
erfahren , wo de Jong die Leiche der Maria Schmitz verborgen hat.
Sollte er im hypnotischen Zustande darüber eine Angabe machen,
so wird ihre Richtigkeit geprüft werden.

— Prinz Heinrich befand sich kürzlich mit seinem Hof¬
marschall auf der Jagd in der Nähe eines Dorfes bei Kiel . Beim

Absuchen eines Ackers erschien plötzlich ein Bauer und verwehrte
den beiden ihm unbekannten Herren das Betreten seines Ackers.

Nach langem Hin - und Herreden beschwichtigte endlich der Prinz
den alten Mann und nahm ihn mit in den nahe gelegenen Krug,
um ihm ein Glas Bier zu spendieren . Als der Bauer getrunken
hatte , fragte er den Prinzen : „Na , nu seggen Sei mol , wer sünd
Sei denn eigentlich ? "

„Ich, " fragte der Gefragte , „ bin Prinz
Heinrich und dieser ist mein Hofmarschall ." „Wat, " sagte der
Bauer , „ Prinz Heinrich ? Denn geb ' ick ok noch eenen utl"

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 11 . Oktober. Von der Börse . Die Steigerung der

Marknoten in Wien bis 62/25 bewirkte dort die Mattigkeit in
Kredit und Bahnen , wodurch schon vor Eröffnung des offiziellen
Verkehrs die Tendenz sich recht schwach ausgesprochen hatte . Es

hat zudem auch der Montanaktienmarkt eine rückläufige Haltung
eingeschlagen . Die Meldungen aus England lauten dahin , daß die

dortigen Grubenbesitzer die bisherigen Lohnsätze bis zum 4 . De¬

zember beizubehalten beschlossen und dann eine lOprozentige
Reduktion eintreten lassen werden . Im Eisenbahnaktienmarkte
lagen Gotthard - und Elbethalbahn , Italienische und Berliner

Bahnen , Prince Henrybahn und Warschau - Wiener matt , da¬

gegen waren heimische Bahnen besser. Im Fondsmarkt lagen
Italiener gedrückt auf abfällige Stimmen italienischer Blätter über
das abgeschlossene Vorschußgeschäft . Russennoten und Orientanleihen
matt . Stärkere Realisierungen drückten . Schiffahrtsaktien träge.
Türkenlose matt . In zweiter Börsenstunde war der Verkehr sehr
schleppend bei teilweiser Abschwächung . Nachbörse lustlos . Montan¬
markt matt . Italiener gut erholt auf Tagesdeckungen . Privat¬
diskont 4V» Proz.

— Berliner Produktenbericht vom 11 . Oktober . Die

auswärtigen Berichte lauten fortdauernd matt und das Wetter ist
prachtvoll , unser Getreidemarkt nahm daher bei dem Mangel an

jeglicher Anregung einen äußerst trägen Verlauf , der den Preisen
für Weizen und Roggen auch kleine Nachteile brachte . Hafer blieb

ziemlich fest, weitere Steigerung der Forderungen ließ sich aber nur

vereinzelt durchsetzen. -

Auslosungen.
4 °/o Dämmer Amtsverbands - Anleihe . Ziehung vom

11 . Oktober 1893 . Nr . 8, 57 . 88 , 110 , 119 , 153 , 158 , 166,
210 , 267 , 285 , 444 , 459 , 482 , 505 , 541 , 548 , 579 , 593 . Dre

Einlösung geschieht vom 1. Mai 1894 ab bei der Oldenburgischen
Spar - und Leih -Bank in Oldenburg . Restanten: Nr . 284 fällig

seit 1 . Mai 1893.
4°/o Wildeshauser Amtsverbauds -Anleihe von 1880.

Ziehung vom 11 . Oktober 1893 . Nr . 53, 70, 114 , 124 , 143,

184 , 195 , 202 , 227 , 233 , 256 , 265 , 282 , 283 , 290 , 291 , 298,
320 , 345 , 356 , 376 , 406 , 428 , 430 , 476 , 479 . Die Einlösung
geschieht vom 1 . Mai 1994 ab bei der Oldenburgischen Spar - und

Leih -Bank in Oldenburg . Oiestanten: Nr . 437 fällig seit
1 . Mai 1887 , Nr . 49 , 248 , 419 , 433 fällig seit 1 . Mai 1892,
dir . 44 , 438 , 482 fällig seit 1 . Mai 1893.

höher

Oldenburg , 12 . Okt . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leih - Bank.

4 vCt . Deutsche Reichsanleihe . . .
3 '/ , pCt . do . do . . . .
3 PCt . do . do . . - -
3 '/ , PCt . Oldenb . KonsolS.

(Stücke ä 100 ^ 4 im Verkauf V. PCt.
3 PCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . .
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 '/ , pCt . de . do . do.
3 pCt . do . do. do.
3 '/ , PCt . Bremer Staats -Anleihe . .
3 '/ , PCt . Hamburger Rente . . . .
4 PCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen
4 PCt . do . do . (Stücke ä 100 ^ 4
3 '/ , PCt . do . do . . . . . . .
3 '/ , pCt . Oldenb . Bodenkredit -Pfandbriefe (kündbar)
3 '/ , PCt . Altenaer Stadt -Anleihe (Stücke von 5000 ^ 4)
4 pCt . Darmstädter do.
4 PCt . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . .
8 '/ , PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . .
3 pCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert

(Stücke von 500 Lire im VerkaufPCt. höher .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl.)
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .)
5 PCt . Italienische Rente.

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .)
5 pCt . Italienische Rente.

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk.)
4 PCt . Braunschw .-Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb.
4 PCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit -Mtien -Bank
3 '/ , pCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank
5 pCt . Bickefelder Prioritäten.
5 pCt . Borussia -Prioritäten.
4V,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzahlb . 106
Oldenburgische Landesbank - Aktien.

(40 PCt . Einzahlung und 5 PCt . ZinS vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/o ZinS dom 1 . Jan .)
Oldenb .-Portug . Dampfsch . - Reed . - Aktien . . . .

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien I-II . Emission .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in ^4 . .

„ „ London „ für » L. „ „ . .
„ „ New - York „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbank -Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien ( Augustfehn)
Oldenb . Verficher . - Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 >4 8.

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 PCt.
Darlehenszins do. do . 6 PCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

PCt. PCt.
106,60 —
89,30 99,85
85,20 85,75

10089

128,10 128,90
106,45 107

89,60 100,l5
85,30 65,85
97 97,55
96,60

101
—
—

10 >,28 —

87,50 98,80
100 101
85,95 96,kO

101 102
96,70 97,95

101,50 102.0
'.

100,20 100,75
95,10

100
95,65

144,50 —

135
—

168,40 169,20
20,28 20,38

4,16 4. 11
16,80

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 11 . Oktober 1893

Butter, Waage . V- KZ
Butter , Markthalle
Rindfleisch . . .
Speck , geräuchert .
Speck , fnsch . .
Schweinefleisch . .
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch . . .
Eier, das Dutzend
Hühner, Stück . .
Feldhühner . -
Enten , zahme , Stück
Enten , wilde , Stück
Krammetsvögel
Hasen . . . -
Kartoffeln , 25 Liter
Bohnen , junge '/ , KZ
Steckrüben , Stück
Wurzeln , 25 Liter
Kohl , weißer , Kopf
Kohl , roter , Kopf
Blumenkohl , Kopf
Spitzkohl , Kopf .
Salat , 3 Köpfe .
Aepfel zum Kochen, 25 Liter
Gurken , Stück . .
Torf , 20 Hektoliter
Ferkel , 6 Wochen alt,

Hamburg, d ./IO . Oktober. (Sternschanze
chweinehandel verlief sehr gut . Zugeführt
reise : Sengschweine — >4 , Versandschweine,

Mk . Pfg.
1
1

10
15
60
75
60
60
50
40
80
20

20
50
70
20
10

8
10
50
10
15

1 —
— 5

6 —
11 —

- Viehmarkt .) Der
wurden 820 Stück.

. . . , - , > , . schwere 55—58 ^ 4,
55 - 56

^
- >4 , Sauen 40—52 >4

'
und Ferkel 53— 56 ^ 4 Per

)0 Pfd.
Hamburg, 10 . Oktbr. Dem heutigen Viehmarkt waren an-

ürieben : 2048 St . Rinder und 2600 Schafe . Unter den ersteren
landen sich 532 Rinder aus Dänemark und — aus Schweden,

wurden gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht : 1 . Sorte Ochsen
" " - ' do . 53—56 ^4 , junge fette Kühe 48

geringere 34 >/2 - 39 '/ ^ . Bullen nach
Schafe stammten ausschließlich vom

1 . Sorte 54>/2 —69 >4, 2. 48—49 ^4,
wurden ca . 680 Rmder deutschen

Quenen 60 ^4 , 2 . do.
s 51 ^4 , ältere 42 - 47 ^4,
ualität 40 —52 ^ 4 Die
rlande . Gezahlt wurde für

41 - 45 >4 Verladen
wrungs . Unverkauft blieben 168 Rinder und 272 Schafe . Der

ndel in Rindern und Hammeln war etwas lebhafter als am

cigen Montag . Das aus den Marschen stammende Werdevieh

chnrte sich wieder durch besondere Güte aus . Für das Vieh aus

wemark besteht nach wie vor ein isolierter Markt und rst dasselbe

Schiffsnachrichten.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs -Reederei . Der Dampfer

rto" Kapt . Harde , ist am IO. Oktober nachmittags rn Oporto
-kommen . — Der Dampfer „Coimbra, " Kapt . Claaßen , rst am

Norddeutscher Lloyd.
Der Scknelldampfer „Aller "

, Kapt . Christoffers , hat am

11 . Oktober 10 '/ « Uhr abends die Reise von Southampton nach

Bremen fortgesetzt. Derselbe überbringt 277 Passagiere und volleLadung.

Der Schnelldampfer „ Lahn "
, Kapt . Hellmers , am 3 . Oktober

von Bremen und am 4 . Oktober von Southampton abgegangen,

ist am 11 - Oktober 6 Uhr abends in Newyork angekommen.



Der Postdampfer „Leipzig" , Kapt. Winkel , von La Plata
kommend , ist am 11 . Okt . nachm . Santa Cruz passiert.

Der Reichspostdampfer „ Hohenzollern "
, Kapt . Eichel , hat am

11 . Okt ., 9 Uhr abends die Reise von Neape l nach Port Said fortgesetzt.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Huntlosen - Großenkneten . Sonntag , den 15 . Oktober,

nachmittags 4 Uhr in Frerich 's Gasthause . 1 . Vortrag des Herrn
Gutsbesitzer Rüdebusch . 2 . Bericht über die Central -Ausschuß-
Sitzung m Dinklage . 3 . Verschiedenes.

Ammerland . Sonntag , den 15 . Oktober , präcise 5 Uhr,

in Creutzenberg 's Hotel zu Zwischenabn . (Vorher Besichtigung der
Ausstellung von Obst -, Garten - und Feld flüchten im „ Grünen Hof"
des Herrn Lüschen.) 1 . Landesviehverficherimg . betr ., Referent:
Herr Gem .-Vorsteher Feldhus . 2 . Landwirtschaftliche Winterschulen,
Referent : Herr Direktor Pieper . 3 . Besprechung der Ausstellung
und Mitteilung der Pramiierungsliste.

Osten der Landgemeinde Oldenburg . Montag , den
16 . Oktober , bei Wirt Hanken in Etzhorn . 3 Uhr Probepflügen.
6 Uhr Versammlung bei Obigem . 1 . Die Pferde - und Rmdvieh-
rassen auf der Chicagoer Weltausstellung . Referent : Herr Fr . Oetken-
Oldenburg . 2 . Mitteilung betr . Errichtung der oldenb . Landes-

viehverficherung . I . Land- und Forstwirtschaftliche BerufsgenosseM̂r.
4 . Bericht über die oldenb . Tierschau .

^ -

Wittsrrmgsbeobachtnuge » i» Oldenburg
von A . Schulz , Optiker.

Monat. Thermo¬
meter

<>Re.
Barometer

Parif -er
mm Zoll u.

_ Lin.

Lufttemperatur
Monat.

11 . Okt.
12 . Okt.

7U. N>» . ^ -ft 12,1
8 „ Vm . I 10,6

761,2
768 .4

28 . 1,6
28 . 0,3

Rastede. Die Kuratorendes Köters Joh.
Diedr . Oltmanns zu Beckhausen —
Knollen — beabsichtigen die ihrem Curanden
gehörigeKöterei , bestehend in einemWohn-
hause mit Anbau und 11,3548 da
Acker -, Weide -, Wisch- und Moor¬
ländereien, öffentlich meistbietend verkaufen

. zu lassen und steht hierzu Termin auf
Sonnabend , den 14 . Oktober er .,

nachm. 4 Uhr,
in Kaß Gasthause in Beckhausen an

Die bei der Köterei gehörenden Placken:
vor Wapeldorf , im Steenmoor , im
Dringenburgermoor und im Hahner-
moor, kommen separat zum Verkaufsaufsatz.

Kaufliebhaber werden eingeladen und wird
bei genügendem Gebot im ersten Termin der
Zuschlag sofort beantragt werden.

C . Hagendorss , Ault.

Große Möbel-
Auktion.

Wegen Ausgabe eines Möbel¬
geschäfts sollen am 23. , 24. und
25 . Oktober d . Js . , jeden Tag
nachmittags 2 Uhr ansangend,
im Saale des Herrn Gastwirts
Hinkelmann amMarkt Hierselbst
folgende Sachen, als:

Verükvws , Kleider- , Gallerie - , Spiegel -,
Wand - , Küchen- und Eimerschränke, Sofa 's,
Sofa - , Näh - , Servier- , Luther - , Kinder-,
Küchen- , Nacht- und Waschtische , letztere
mit Marmorplatten , Kommoden, Bettstellen
mit Springfederrahmen für Erwachsene und
Kinder , eiserne dito mit Spiralfedermatratzen,
Binsen- , Wiener , Nacht- , Kinder- und Bett¬
stühle, geschweifte Nußbaum - und Mahagoni-
Stühle, Schaukelstühle, gepolsterte Sessel,
Korbsessel, Wand - und Toilettenspiegel,
Stummediener , Kontorböcke, Kinderschreib¬
pulte , Kinderschlitten, Handtuchständer und
dito Halter , eis. Garderobenhalter und dito
Ständer, Kinder- und Puppenwagen , Messer¬
kasten , Konsolen mit Marmorplatten , Bücher --
borten , Noten - und Trockenständer, eich.
Theebretter , Wiegen, Puppenschaukeln,
Rosetten , Gardinenbogen , Besen- und
Bürstenwaren , Matten, Chromo- und Oel-
bilder, Borten re. rc.

öffentlich meistbietend mit 3 Monate
Zahlungsfrist verkauft werden.

Das große Lager soll und muß ge¬
räumt werden und wird deshalb aus
jedes nur irgend annehmbare Gebot
losgeschlagen . Besonders mache auf
diesen Verkauf Brautleute und Wirte
aufmerksam.

Kanflicbhaber ladet ein
E . Memmen.

Laugrjtraße
89.

Dänische Fisch - Groß¬
handlung.

VE " Täglich eintreffend:
Großer feinster Schellfisch. Psd . 22 H,

mittlere Fische Psd . 20 -ff Seehecht Psd.
28 -ff große Scholle » Psd . 28 -ff Brut
schollen Psd . 22 H, Stein butt, Tnrbutt , s
Seezungen , Flnßhecht, Tafel - Zander,
Barsche billigst, Stinte Psd. 18. 5 Psd . 75 -ff

Ferner : Echte Kieler Fett -Bttckinge , 2
3 Slück 25 -ff Bahnkiste 2,40 Riesen-
Lachsheringe Slück 12 6 Stück 65 -ff
Aale , Flundern , Schellfisch, Stör , See-
Aal billigst; alsdann : neue marinierte
Heringe Stück 7 <ff neue Berliner Roll¬
möpse mit Gurke und Zwiebeln, Stück 8 -ff
sowie sämtliche andereMarinaden von nur
feinsten Qualitäten zu äußerst billigen
Preisen , feinste neue holländischeVoll¬
heringe ü Dutzend 50, 60 , 75 und 90

AüM bwmsntllLl.

^ K RMilil,
Partien « aren - Geschäst.

IM - Liisveckslll

VSM LlllWbe
lies KesMiis.

Sämtliche Artikel in reicher
Auswahl vorrätig.

M. Langestr. 61.

Immobü-Vcrtumf.
Zwischenahn. Dritter Termin zum öffent¬

lich meistbietenden Verkaufe der zuKaihausen
günstig belegenenLamken ' schen Wiese
„Eiden " steht auf
Donnerstag, den 19 . Gktbr. d . L .,

nachm. 2 Uhr,
in Creutzenberg 's Hotel hiers. an.

Bei genügendem Gebote soll in diesem
Termine der Zuschlag erfolgen. Geboten sind
bislang 2700

Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.
B . D . Oltmanns.

Bürgerfelde . Zu verkaufen ein schönes
Kuhkalb, 8 Tage alt.

u Janßen , Johann-Justusweg Nr . 3.

StrumpfMaren-Fabrik
von

kil . W . ksrlisrcls,
Markt Nr. 8,

empfiehltsämtliche gestrickte Unterzeuge,
Strümpfe, Socken , Leibbinden

und Kniewärmer,
sowieenglische und deutsche Wollgarne.

Das so sehr beliebteGarn ä Psd. 3,75
ist wieder eiugetroffen.

pfg. die Flasche „Guter»
Rotwein" bei Abnahme

von 10 Flaschen.

Ernst Hoyer,
Weinhandluna.

2almsrri Wolfram 8iau !inie 3.

Probepfingen u. -Eggen.
Am Montag , den 1« Okt. , nachm.

3 Uhr, auf den Ländereien des Herrn
Gerh . Hilbers in Etzhorn und am
Dienstag , den IV . Okt. , nachm . S Vz Uhr,
ans den Ländereien des Herrn Guts¬
besitzers znr Horst in Großfeldhns
( Rastede) Probepslügeu u. Probe¬
eggen. Es konkurrieren hier Even 'sche,
Sack'

sche u . Eckert'sche Pflüge u . Eggen.
(Siche auch Bekanntmachung der Abt .-Bers.
der Landw . - Gesellsch . Rastede u . Osten der
Landgem. Oldenburg in den „ Anzeigen.

" )
r » nl ! v .KbteiIung stasiecls.

Dienstag , den 17 . Oktober,
nachm. 2 /̂z Uhr:

Probe - Pflügen und -Eggen
_ zu Groß -Feldhns.

Pflüg-,
Fabrikat Rud. M . Sack,

als Karren - und Fuß - Pflüge von
unerreichter Güte.

U . 1. . H6 ^ 6k-8d3eü.

Zu vermieten : im Dammann schen
Hause zu Eversten eine

Oberwohmmg.
G . Lübben, Rstllr . , Haareneschstr. 26.

Pumpernickel
ist jetzt wieder vorrätig . D . G « Lampe.

Plkanren oftfries. Krautkäse empf.
_ _ _ D - G . Lampe.

parmesankäseempfiehlt
D . G . Lampe.

Mensch nteller Käse , Schloß - Käse,
Camembert -, Kaiser- u . Frühstückskäse
cmps . ._ D . G . Lampe.

Ger . Aale , Bückinge , Sprotten , Roll¬
möpse, marin . Heringe , feinste 1890er
Sardellen , L ^ 80 -ff empf.

D . G . Lampe.
Zwlscheuahn . Zum 1 . Aprit k. I . oder

späler suche ich 35,060 n . 56,000 ^

aeam durchaus sichere Hypotheken anzuleihen.^ B . D . Oltmanns.

11 . Okt.
12 . Okt.

Anzeigen. ^ Reparaturen an NähmaschinernF^^ ^ Dampfmaschine » , Pumpen und
Deeimalwaagen rc . werden billigst n . unterGaranüeausgeführt . — NeueMähmaschine,,
verkaufe ich schon von 40 bis 100 ^
lernung derselben gratis.

Nadorsterstr . 111 . k . iÄüIIsr , Mechanikuz
twden unter strengster Diskreüo»
freundliche Aufnahme bei Frau

Klinge , Hannover , Mehlstraße Irr.

Zwischenahn. '
Am Sonntag, den 15 . Okt., (nicht Freitaa)

« rsÄ

wozu freundlichst einladet
I . Creutzenberg , Hotelier.

Der Vortrag von Herrn Professor Hansen
findet nicht statt. * Creutzenberg.
L ! ub „ ksmütliekkeit .

"

Petersfehn . Am Freitag , d . 20. d . M.:
- -- « -. IS ---- -

im Vereinslokal bei D . Schmidt.
Mitglieder haben ihr Abzeichen anzulegen.

Fremde können durch die hierzu anszugebenden
Karten seitens der Mitglieder eingeführt werden.

Anfang6 Uhr . D . V.
I.

Vsrisls -IköLlvr.
Oppermanns Hotel.

Täglich große

Zpeffalitäten -AarstMnng
von Künstlern ersten Ranges,

llsuos Programm. Anfang 8 Mir.
Entree: 1 . Platz , nummeriert , 75 L

2 . Platz 50
Mur noch kurze Zeit : Auftrslsn lies

gesamten llünstlerpersonals.
Heute : Auftreten neuer Spezialitäten, unter

andern die Duettisten Ksbr . Oanfelll und
Fräulein Armonll.

Oppermanns Hotel.
8 .

Preiskegeln
am Donnerstag, den 12 , Freitag,

den 13 . , und
Sonnabend, den 14 . Oktober.

Es kommen nur Geldpreise zur Verteilung.
Es ladet ergebenst ein
_ _ H . Oppermann.

ssm8iu3 m . ersucht, das Gedicht
mitzuteilen.

Missions - Vortrag.
Freitag , den 13 . d. M . , nachm . 4 Uhr, im

„ Kasino"
(unten links ) : Vortrag des Missions¬

sekretärs Pastor Anacker aus Sachsen über
Mission unter Israel.

GrölchenoglichesTheater.
Donnerstag , den 12 . Oktober 1893.

2 . Vorstellung im Abonn.
Die Schauspieler des Kaisers.

Drama in 3 Akten von L . Wartenburg.
Hierauf : Fritzcheu und Lieschen.
Operette in 1 Akt von P . Henrion.

Musik von I . Offenbach.
Kassenöffnung 6 Vg Uhr . Anfang V Uhr.

Todes -Auzeigen.
Osternburg , 11 . Oktober . Gestern Abend

9 Uhr starb nach längerer Krankheit mein
lieber Mann und unser teurer Vater , der
Handelsmann Lorenz Vatteroth
in seinem 46 . Lebensjahre , was allen Ver¬
wandten und Bekannten auch namens der
übrigen Angehörigen mit der Bitte um stille
Teilnahme zur Anzeige bringt

die trauernde Witwe.
Die Beerdigung findet am Montag , den

16 . d . Mts ., nachm. 2 Uhr , vom Sterbehause,
Schulstr . Nr. 15 , aus statt.

Beria?, und Druck von B . Ä « arf, für d-e Redaktion verantwort -̂» : O. Scharf in Oldenbrg, Petrrfiraße 8.
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j Doppeltes Spiel.
Novelle von Friedrich Meister.

^
(Nachdruck verboten .»

Ein milder, freundlicher Frühlingsnachmittag lag über der
märkischen Ebene, über den grünen Saatfeldern , den saftigen
Wiesen , den Gehölzgruppen hier und da , den blitzendenWasser¬
läufen und den zerstreut liegenden Dörfern , mit ihren in das
Himmelsblau empordeutenden Kirchturmsspitzen.

Auf dem Bahnsteig der kleinen Eisebahnstation Grünav.
war seit einer Viertelstunde ein stattlicher Herr von etwa
fünfundzwanzig Jahren, augenscheinlichein Offizier in Civil-
kleidung , geduldig auf- und abgeschritten, ab und zu einen
Blick auf die Bahnhofsuhr werfend oder auch stehen bleibend
und die Strecke hinabschauend. Ein Lächeln stillen Glückes
umspielteseine bärtigen Lippen und der ganzeAusdruck seines
männlich schönenAntlitzes gab zu erkennen , daß er sich inner¬
lichund äußerlich so recht wohl und behaglich fühlte und

mit seinem irdischen Lose völlig zufrieden sei.
Und das war kein Wunder.
Leutnant Heinrich Amberg konnte, wie er hier ging und

stand, für einen ganz besonders bevorzugten Sterblichen gelten.
Vor Jahresfrist war er durch den Tod seines Vaters in den
Besitz eines ausgedehnten und ertragreichen Gutes gekommen,
dessen Ziegeleien und Brennereien ihm allein ein jährliches Ein¬
kommen von ungefähr dreißigtausend Mark sicherten. Und heute,
an diesem sonnigen Nachmittag , erwartete er die beiden Wesen,
die ihm die liebsten auf Erden waren — die reizende Asta
Piraly, seit acht Tagen seine verlobte Braut, und Robert
Dornbusch, seinen ältesten und vertrautesten Freund.

Die Freude dieses doppelten Wiedersehens schwellte sein
warmfühlendes Herz und erfüllte seine ehrliche, unverdorbene,
harmlose Natur mit einem süßen Rausch. Noch brachte er
der ganzen Welt ein unbedingtes Vertrauen entgegen, noch
war ihm die bittere Erfahrung erspart geblieben, daß die
größte Mehrzahl seiner Mitmenschen ganz anders dachte und
fühlte als er, daß Eigennutz und Selbstsucht fast ganz allein
die Triebfedern des Thuns und Treibens waren , das rings
um ihn her vorging.

Der erste der beiden Züge , die er erwartete , lief jetzt in
die Station ein. Kaum war derselbe zum Stehen gekommen,
als auch schon ein junger , schlanker Mann leichtfüßig aus
einem der Wagen sprang und auf Leutnant Amberg zueilte,
der ihm erfreut die Hand entgegenstreckte.

„ Willkommen, Robert ! "

„ Der Würfel ist also gefallen und Du hast Dich verlobt !"

rief der Ankömmling lebhaft und ohne weitere Vorrede.
„Mußte es denn sein ?"

„ Es mußte sein , mein alter Junge," entgegnete Amberg
lachend. „ Jst 's doch das Los , welches früher oder später uns
alle ereilt . Aber gratulierst Du mir denn gar nicht?"

„ Wozu denn? Soll ich einem Menschen gratulieren,
der seinen Kopf in die Schlinge gesteckt hat und dem man
demnächst die Leiter unter den Füßen wegziehen wird ? Das
kannst Du doch nicht verlangen , Heinz ! "

„ Du bist und bleibst unverbesserlich! Aber warte nur,
auch Deine Stunde wird schlagen und dann wirst Du er¬
kennen , was für ein abscheulicher alter Heide Du bisher ge¬
wesen bist .

"
„ Höre , Heinz, ehe diese Stunde kommt, bist Du längst

ein weißköpfiger Urgroßvater geworden!"

„ Das wollen wir nicht mit solcher Bestimmtheit behaupten.
,Denn jede Schuld rächt sich auf Erden / wie Du weißt.
Zunächst aber muß ich Dich bitten, alle Dir zur Verfügung
stehende Geduld aufzuwendeu und mit mir noch eine halbe
Stunde hier auf dem Bahnhof zu verziehen. Ich erwarte
nämlich meine Schwiegermama , die Frau Geheimrat Piraly,
und meine Braut Asta, die mit dem Zuge um 4 Uhr IS
Minuten hier eintreffen.

"

„ Asta ! " wiederholte Dornbusch langsam . „ Das ist einer
von den gezierten Namen , die man in Romanen liest. Wenn
das Mädchen — "

„ Spare Deine Weisheit, " unterbrach ihn Amberg, indem
er seinen Arm in den Roberts legte. „ Asta ist das liebens¬
würdigste, entzückendste und beste Geschöpfchen unter der
Sonne.

"
„ Selbstverständlich , alter Freund , selbstverständlich! "

lachte Dornbusch. „ Aber nun laß hören, wie die Sache sich
angesponncn hat .

"
Robert Dornbusch war das Haupt der Firma „Dorn¬

busch und Sohn," einer großen Maschinenfabrik und Eisen¬
gießerei in Berlin . Er und Ambcrg waren bereits Schul¬
freunde gewesen und diese Freundschaft hatte sich, trotz ihrer
ganz verschiedenartigenCharakteranlagcn , während der späteren
Jahre immer inniger gestaltet, denn beiden gemeinsam war
eine echte , unerschütterliche Ehrenhaftigkeit . Das Fundament
der gegenseitigen Anhänglichkeit war das festeste : gegenseitige
Hochachtung ; die Thatsache aber , daß Ambcrg die Welt nur
in rosenfarbenem Lichte sah, während Dornbusch's Pinccnez
unter gewissen Umständen — besonders, wenn es sich um
moralische Schwächen anderer handelte — die vergrößernden
Eigenschaften eines Brennglascs annahm , verlieh ihrem Ver¬
kehr eine pikante Würze , die demselbensonst gefehlt haben würde.

„ Du willst wissen , wie die Sache sich angesponnen hat,"
sagte Ämberg, mit dein Freunde langsam den Bahnsteig hinab¬
schreitend. „ Sv höre. Ich kenne Ästa seit meinem zwölften
Jahre und da sic sieben Jahre jünger ist als ich, so kannst
Du Dir denken , was für ein winziges Dingelchen sie damals
noch gewesen ist. Wie Du weißt, befand ich mich während
meines Berliner Schulbesuchs bei dem emeritierten Prediger
Marsch in Pension . Na, der Geheimrat Piraly wohnte im
Nachbarhause, und da ich den inzwischen längst verstorbenen
Sohn desselben iiu Laufe der Jahre oft besuchte , so machte
sich die Bekanntschaft mit dessen Schwester Asta ganz von
selbst . Vor fünf Jahren trat ich in die Armee ein ; ich machte
bei Piraly's meinen Abschiedsbesuch , und bei dieser Gelegen¬
heit erhielt ich von Asta den ersten Kuß . Damals war sie
allerdings noch ein kleines Schulmädel von dreizehn Jahren.

"

„ Aus Kindern aber werden Leute und aus Schulmädeln
Bräute, " lächelte Robert . „ Es thut mir nur leid, daß es
gerade Dich treffen mußte.

"

„ Abwarten , bis Du sie gesehen hast," entgegnete Am¬
berg, den Arm des Freundes in seinem Entzücken an sich
drückend . „ Dann wirst Du anders reden .

"

„Und der Vater ? Bekleidet er noch irgend eine amt¬
liche Stellung?"

„ Der Regierungsrat Piraly ist tot . Er war Wohl
zwanzig Jahre älter als seine Frau und bereits pensioniert,
als ich die Familie kennen lernte . Ich glaube nicht, daß er
Frau und Tochter in sonderlich glänzenden Verhältnissen zu¬
rückgelassen hat . Du weißt ja, wie es in solchen Fällen zu
gehen Pflegt.

"
„ Ich weiß. Nun , auf Vermögen brauchst Du ja nicht

zu sehen . Willst Du aber als Ehemann noch länger im
Dienst bleiben? Ich sollte meinen, daß Dein Gut mir seinen
Jndustrieen allein schon Deine ungeteilte Arbeitskraft er¬
heischte .

"
„ Derselben Meinung bin auch ich . Mein Abschieds¬

gesuch ist bereits ausgesetzt und wird morgen eingereicht wer¬
den. Auch Asta wünscht, daß ich den Dienst quittiere .

"

„ So , also auch Asta wünscht, daß Du den Dienst quittierst.
Na ja , sonst wärst Du, wie ich Dich kenne , auch nicht so
schnell mit dem Abschiedsgesuch bei der Hand gewesen.
Schade ist

's immerhin. Du bist eigentlich ein geborener
Soldat. Aber die Liebe, die verwünschte Liebe ! Der bringt
man alles zum Brandopfer , bis nichts mehr übrig bleibt,
als ein bischen Rauch , ein wenig Erinnerung und viel —
Reue .

"

„ Keine Reue , Robert , sage das nicht," versetzte Amberg,
den Arm des Freundes loslassend. „ Die Opfer , die ich Asta
vielleicht bringe, werde ich niemals bereuen. Ihre Liebe ist
mir ein überschwänglicher Ersatz für alles . . . . Da kommt
der Zug.

"
Füuf Minuten später rollte Amberg 's Fuhrwerk mit

seinen vier Insassen die noch fast schattenlose Chaussee hin¬
unter , dem eine halbe Meile entfernten Gute Birkenfelde zu.

Weder Leutnant Ambcrg noch Fräulein Asta Piraly be¬

teiligten sich während der Fahrt viel an der Unterhaltung;
es schien , als ob das bloße Beisammensein sie vorläufig schon
genug beglückte. Die Geheimrätin und Robert Dombursch
unterhielten sich lebhaft , zwar nur über gleichgiltigc Dinge,
dennoch aber fanden beide Gelegenheit , dabei einander zu
studieren.

Die noch sehr wohl konservierte Geheimrätin war eine
Frau von berechnendemVerstände und scharfen Instinkten , und
kanm hatte sie zehn Minuten mit dem jungen Fabrikhcrrn
gesprochen, als sie auch schon wußte , daß derselbe von einem
ganz anderen geistigen Kaliber war , als ihr zukünftiger
Schwiegersohn . Aber auch Roberts durchdringendes Auge
hatte in dem Wesen der Gcheimrätin allerlei entdeckt , was
ihn mit ganz eigenen Gedanken über sie , ihre Tochter und
auch über das Verhältnis der letzteren zu seinem Freunde
erfüllte.

Ter Wagen war inzwischen auf eine Bodenerhebung ge¬
kommen , von der man einen weiten Rundblick über das ebene
Land hatte.

„ Dort liegt Birkenfelde," sagte Amberg, aus ein großes,
einfaches, altes Gebäude deutend, welches mit seinem hohen
Ziegeldach über die Baumwipsel eines kleinen Gehölzes her¬
vorragte . In einiger Entfernung gewahrte man die rauchenden
Schlote der Brennereien und Ziegeleien.

Noch hatten die Bäume nicht ihren vollen sommerlichen
Blätterschmuck angelegt , und da das Gntshaus mit seiner
Front der Nachmittagssonne zugckchrt stand, so konnte man
den schmucklosen Baustil desselben deutlich erkennen.

Auf Asta 's Gesicht zeigte sich ein Zug von Miß¬
vergnügen und getäuschter Erwartung, der jedoch nur von
ihrer Mutter bemerkt wurde . Das war nicht das „ Schloß " ,
das sie zu finden gemeint hatte.

Die Gcheimrätin war klüger.
„ Ein reizender Ort !" rief sie in scheinbaremEnthusiasmus.

„ Ganz so , wie ich mir solch
' ein altes Herrenhaus immer

gedacht habe ! So stattlich, so ruhig , so idyllisch! Ja , hier
kann man sich wohl fühlen . Ich begreife nicht, warum Dein

guter Vater so selten hierher gekommen ist, wie Du erzähltest,
lieber Heinrich.

"
Heinrich Amberg lachte.
„ Mein Vater hatte einerseits einen vortrefflichen Ad¬

ministrator auf Birkenfelde, andererseits aber auch eine nur
unerklärliche Abneigung gegen den Ort. Während der letzten
zwanzig Jahre kam er immer nur auf einen, höchstens zwei
Monate hierher . Wer weiß, vielleicht hatte er seine Gründe
hierzu .

"
Der Wagen bog von der Chaussee ab und hielt bald

darauf vor dem Hause, unter dessen Eingang ein alter , jovial
dreinschauender Herr und eine Dame mit schneeweißenSciten-
löckchen die Ankommenden begrüßten.

„ Herr Amtmann Bredow, " stellte Amberg vor, „ ein
treuer Freund meines seligen Vaters und nun auch der meine,
außerdem mein Gutsnachbar , lind dies ist die Frau Pastorin
Marsch, ehemals meine Pslegemama , wie Du weißt, liebe
Asta, und jetzt die Repräsentantin meines Junggesellenheims.
Auch Dir, liebe Schwiegermutter , ist die Frau Pastorin wohl
noch eine alte Bekannte.

"
(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Ein an der Schüttingstratze

Hierselbst belegenes , im besten Bau¬
zustande befindliches

Geschäftshaus
mit 2 Läden habe ich unter günstigen
Bedingungen aus sofort oder später
zu verkaufen . Auskunft erteilt

H. Hasselhorst , kl. Kirchenstr. 9.

Verpachtung
in Tweelbäke.

Der KöterJoh . Maas in Tweelbäke, am
Schulwege, beabsichtigt seineKöterei, be¬
stehend aus ca . 30 Scheffels. Ackerland, 4 Juck
Grünte und Wiesenland beim Hause, 9 Jück
Weideland, 10 Jück Mähland und Torfmoor,
»ach Wunsch des Pächters, geteilt oder im

ganzen , mit Antritt zum 1 . Mai 1894 auf
6—10 Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen bis spätestens den
l - November d . I . mit Maas oder den Unter¬
zeichneten unterhandeln . ,

I . F . Harms . I

Nachfnge.
Zwischenahn. In der amMittwoch , den

18 . Oktober, bei dem HotelierCreutzen-
berg stattfindenden Vergantung kommt ferner
zum Verkauf:

1 Ruderboot , 1 gr . Wanduhr, 1 Näh¬
tisch , 1 Kronleuchter, 1 Küchenschrankmit
Kaffeemühle, 1 antikes Büffet , 1 dv. Kiste,
mehrere Gartenbänke und eine Partie
Bohnenstangen. _ Heinje.

vonNachlaßgearnstimden.
Am

Freilag , den 13 . Okt. d . I . ,
nachmittags S Uhr anfgd. ,

kommen in A . Doodt s Etablissement
Hierselbst folgende Nachlatzgegenstände
gegen Barzahlung zum öffentlich meist¬
bietenden Verkauf:

1 Nußbaum -Garnitur mit rotem Ripsbezug
(Sofa , 2 Sessel u . 6 Stühle), 1 Nußbaum-
Vertikow, 1 großer Spiegel in Goldrahmen
mit Konsole, letzterer mit Marmorplatte,
mehrere kleine Spiegel , 1 Sofa, 3 Kom¬
moden, 1 Regulator , Tische, 2 Kleider¬

schränke , 1 Leinenschrank, 1 stummer Diener,
1 Waschtisch mit Marmorplatte, 1 Nacht¬
tisch mit desgleichen, 3 Betten , 3 Bettstellen,
darunter 1 mit Springfederrahmen , Matratze
und Keilkissen , 2 Teppiche, 8 Bilder , 1
Portiöre mit Zubehör , 8 Wiener Stühle,
1 Küchenschrankmit Glasaufsatz , 1 Küchen¬
tisch , Waschkörbc, 1 gvld. Damenuhr , 6 silb.
Eßlöffel , 12 dito Theelöffel , ca . 200 Bücher
verschiedenen wissenschaftlichenInhalts , so¬
wie das zu einem kompletten Haushalt ge¬
hörige Küchengeschirr w . w.

Sämtliche Sachen find so gut wie
neu._ _ E Memmen.

Oldenburg . Hinrich Cordes ans
Burwinkel läßt am
Sonnabend, den 14 . Oktbr. d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangend,
beim Hause des Gastwirts Frerichs hiers. :

30 bis 40 fette Marsch¬
schafe mit voller Wolle

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist vcr-

_ F . Lenzner.

Eversten . Zu verk . ein dreijähr. Pferd.
Fr . Wiechmann.

Zu vermieten e . freundl. möbl. Zimmer
mit Kammer. Mietpr. 1b

Blumenstratze S.

Osternbnrg. Wegen Wegz. noch z . 1 . Nov.
zu vermieten 1 freundl . Unterwohnung mit
Gartenland . Wilhelmstr . 2.

Fernsprecher
Nr . 11.

Gegenwärtige Preise:
Zerkleinerte Coke , 50 ^ 1 -—
Grobe „ 50 „ „ — .90
Cannel „ 50 „ „ 1 .50
Grus „ 50 „ „ —.80

frei ins Haus, bei Abnahme von mindestens
500 kss in einem Posten ; bei weniger als
500 erhöhen sich die Preise um 10 H
für 50 Kx.

Oldenburg , 1 . September 1893.

LvNAieoUSIL
in Holz - und Eisengestell

in bester Qualität zu billigste« Fabrik- s
preisen.

>

M. L. Reyersbach.
Special -Maschinen -Geschäft.



Nllsjpllp Die Verpachtung
Budenplätze zu den

der
dem nm

26 . Oktober er. hier stattfindenden Markt
findet am Sonntag , den 15 . Oktober,
nachm. 4 /g Uhr , an Ort und Stelle statt.

DerTotal-
Ausvcrkauf
des 7dkvl ! oe l3N886 ^ 'ZLdkn

^ anufAkiue ^ aeen - ^Agb^
befindet sich jetzt

Lodlerilstr. 41
und Wird bis zur gänzlichen
Räumung des Lagers zu
außerordentlich billigen
Preisen fortgesetzt.

Es sind noch in großer Ans¬
wahl vorhanden:
schwarze u . farbige Kleider¬

stoffe, Kleiderflanelle,
Damentnche, Cheviots , Bei-
derwands , Kleiderparchend,
Kattun,baumwolleneSchür-
zenstoffe , Zwischenrockstoffe,

Hemdentnche , Croisvs,
Plirschpiguss , Kleider- und
Mantelbesätze, Rock - und
Hemdenflanelle, Coatings,

Gardinen , Waffeldecken,
Regenschirme, Trikottaitten,
seidene Tücher , Korsetts,

Bettbezüge , Bettzeuge,
Leinen, Halbleinen , Hand-
tuchzenge , Handtücher , Ser¬
vietten , Tischtücher , Bett-

inlitte, Bettsedern und
Daunen, Buckskins und
Paletotstoffe , Futterstoffe,
weiße Damaste zu Bett¬
bezügen, Damen - Winter¬
mantel -Stoffe,Regenmäntel
und Winter-Jaqnettes.

Kesselöfen,
rauh und

emailliert , von
25 bis 300 Liter

Inhalt.

Sparherde,
Hildesheimer , Schalter und gußeiserne,
in allen Größen und billigen Preisen.

Decimalumagen,
geaicht und mit Zug , bestes Fabrikat , kräftig
und schön gebaut.

Tafel - und Wirtschaftsw nagen, sowie
eiserne und messingene Gewichte empfiehlt

Größte Auswahl in

Fiillregulieröfen
mit und ohneKocheinrichtnng, sowie

amerikanische Lesen
schwarz , in feinster haltbarerSilberver¬
nickelung oder mit Majolika -Ausstattung,
Reguliervorrichtungeinfach und sicher, empfehle
billigst. _

Wl.

jÄap an-Ctjiu» H »»»-"» -» --
straßc 24.

Rekruten - Ausrüftung,
als:

AM " Bürsten , Putzmaterial , Hemden, Strümpfe , Unterzeug, H
empfiehlt zu bekanntbilligsten Preisen

I
gegenüber der neuen Infanterie -Kaserne.

sich in die Münchener Privat -Losgesellschaft
aufnehmen läßt, kann mit dem jähr¬
lichen Risiko

von AF Mark
jährlich bis

36,000 M.
Bargewinn erzielen.

Wer über Vorstehendes genaue kostenfreie
Auskunft wünscht und das Gesellschaftsstatut
gratis und franko zugesandt haben will , wende
sich gefl. schriflich an

AmMMK MSLßd
Bankgeschäft,

München.

Südende bei Rastede. Vom heutigen
Tage an habe ich mich hier als

Schuhmachermeister
etabliert und bitte um geneigten Zuspruch.

_ D . Hillje , Schuhmachermeister.
G MvI 'AGILL ' ÜViL « , O

G AHVLHGIEHr 'ÄBlL « , H
G HsrtiGL 'L'ÜGlLB , O

G Vrllrot G
empfiehlt

Theodor Meyer,
Oldenburg , Schüttingstraße 8.

i îL . Bei Bestellungen bitte genaue Adresse
anzugeben.

Auswahlsendungen bereitwilligst.

Wirkt ungemein
stärkend.

Man gebe es
allen schwachen

Kindern.

/ /
Ersetzt dis Mut¬
termilch ; ist da¬
rum Kindern , die
entwöhnt werden,

unentbehrlich.

Lmäermek!
lougnis 8!

Mit Ihrem Mehl habe ich in letzter Zeitviele Versuchs angestellt und es verwandt:
1 ) als Zusatz zu Milch für Säuglinge ; 2) als
alleiniges Material zur Herstellung von Sup¬
pen für größere Kinder . Mit den Erfolgenbin ich so gut zufrieden , daß ich die Zugabevon Grieswassersuppe zur Säuglingsmilch
jetzt ganz durch Ihre . Hafermehlsuppe ersetzeund bei Darmkatarrhen größerer Kinder von
Getreideniehlsuppe nur noch Ihre Hafermehl¬
suppe verwende.

Hochachtungsvollst Ihr ergebenster
gez. UMImsnn,

Professor und Direktor des Lygien . Instituts.
Rostock , 16 . April 1892.

kallemLnns Kinckermetil ist in allen
Apotheken , Droguerien u . Kolonialwaren¬
handlungen zum Preise v . M . 1 .20 per
Büchse zu haben.

Tungeln . Zu verkaufen: 1 junger
Rindstier , abst . von einer Kuh, welche
auf d. diesj . Oldenb . Bezirkstierschau
den 1. Preis erhielt. I . H . Röbken.

Laacke 's Acker - undWiesen -Eggen,
anerkannt die besten aller Eggen, da bei
geringer Zugkraft viel leistend , nicht
stvpfend oder schleppend . Reinigen
sich selbstthätig und schmiegen sich
allen Bodenunebenheiten vollkommen
an , was von keiner andern Egge auch
nur annähernd erreicht wird.

2- Preise billigst. —

M . L. lleiM'stillch.

Moorriemer Bohnerst
runde , dicke und lange, vorzügliche Kochware.Grüne Erbsen, geschälte Erbsen und
Linsen empfiehlt billigst

I . D . Willers.

Winterhandschuhe,
stock- u. Strumpfwolle

zu billigen Preisen.
H . C . Gräper,Kasinoplatz 4.

Leinene Taschentücher
und

empfiehlt billig
H . C . Gäper , Kasinoplatz 4.

Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Koset, L IHcbmsnn , Berlin 8 -,
Prinzenstr. 43 . Preislisten kostenfrei.

re
Neue Sendung italienischer W

6o ! ckf ! 86k6 . 8

mererrmeremerrrmMdL
Der

bestehend aus nur tüchtigen , erfahrenen Meistern,
Hält sich den Herren Ziegeleibesitzern zur Be¬
sorgung zuverlässigerMeister undGehilfen
bestens empfohlen . Adresse : Adolf Qliest,
Lage in Lippe.

Feinster
Deutscher

G
r -K. garantiert

Destillat.
Aerztl . empfohlen.

^ 2 .— die ganze Flasche
l Allein zu haben beiH. Fischer, Oldenburg.

Nöh -Vaseline
ist das beste

Leder- und Huf - Konservierungsmittel.
Geprüft und empfohlen von vielen Auto¬

ritäten des In - und Auslandes.
Alleinige Engrvs-Niederlngef. d. LandOlden¬

burg b . Will ) . Pape , Oldenburg, Langestr. 56.
In Blechdosen zu 10 , 20 , 50 , 90,150 ^ n . s. w.

Wiederverkäufe !: erhalten bedeutenden Rabatt!

Höven . Empfehle meinen einstimmig
gekörtenRindstier zumDecken. ^

_ _ G . Heinernatm ;

Wagendecken
aus Segeltuch

liefert fertig, nach Maß
Oäl ' ! Nadorsterstr . 12

Nach langjähriger ärztlicher Praxis zum Wöhlefür Leidende herausgegeben.

treuer Rathgeber für alle Jene , die durch frühzeitigVenrrimgen sich leidend fühlen . ES lese es auch Jederder an Schwächezuständen , Herzklopfen , Angstgefühl undBerdanungSbeschweiden leidet , seine aufrichtige Be-lehrung Hilst jährlich raufenden , «r HesnndSett «Fräst . Gegen 1 Mk. (in Briefmarken ) zu beziehen »ou» r - kirnst , Homöopath , HVIen , « iselsstr . «
_

Wird m Couvert »erschloffe« überfchickt.

Für UettungvonTrnnksuK
ö..« versend . AnweisunZ

"
nach 17jähriger8 approbierter Methode zur soforügen8 radikalen Beseitigung, mit, auch olM

^ Vorwissen, zu vollziehen , E " keim
Berufsstörung, unter Garantie.

"WH Briefen
sind 50Pfg . in Briefmarken beizufügen . Man
adressiere : „ privsi-Hnslslt Villa Ubrisiing
bei Säolcingon, Baden.

"

Veraltete Futzleiden,
Krampfadergeschwüre , chronische Flechten, ver¬
altete Geschlechtsleiden heilt sicher, schmerzlos
und billig unter schriftlicher Garantie. Uner¬
reicht , brieflich mit demselben Erfolge. 23jährige
Praxis . Fr . Jekel , Breslau , Neudorfstr. 3.

Auf Nov . ein kt. Knecht , gegen hohen Lohn.
_ A . Möller , Catharinenstr. 15.
Gesucht: Dampfmaschinen- Schloffer.

Julius Telge.
Mehrere gut empfohlene Mädchen

suchen zu Nov . noch Stelle. Näheres
, _ Ww . Nachtwey.

Gesucht. Zum 1. Rovbr . d. I . ein
tüchtiges Stundenmädchen.

_ _ _ Langenweg 4.

Me Lgkllwr
äis tnAliell 10— 20 Llmck eindllnKU
zvirck soUckon null tüobtiftrm Usnsonsu
ollirs LeruksantorsolUscl ariAöboton.p'n6iillLiintil!88k 8 !Q (l lliollt orlorcksi-Uoll.

Olckartsa untcw g . U . 44 an klullolk
!Vl088ö in Eselin2nr ^Veitsr-polöi 'äsrnnA

^ krdsten.

1

Lssillosasl.
Sonnabend , 14 . , u. Sonntag , 15 . Okt.,

NUN 2 W6 I VvN8i6ÜÜng6N
mit sensationellem Programm von

>iom88 unö
Neue hier noch nie gezeigte Experimente

auf dem Gebiete der Psychologie, Willens¬
beeinflussungen, Anamnestik , Somnambulis¬
mus, Gedankenübertragung und Spiritual-

Mamfestations.
Zum ersten Male in Europa:

8 « ! » - MvÄini »» .
I . Platz nummeriert 2 II . Platz 1

Anfang Vs 8 Uhr.
Billettvorverkauf in der Expedition der

„ Oldenburg. Anzeigen.
"

Wüsting . Empfehle meine beiden schönen
Eber zumDecken.

B . F . Möhlenbrok.

Zu belegen Fonds - Kapitalien Zub,6 °
/o Zinsen , sowie 15 VVV ./i,

1V,V« V 5 — 5VOV
« —rvvo .F , sovv ^ ,1800
und 1ZS0 zu 3 -/4 bis 4 °/g Zinsen.

s-z. « L886lhor8i, Rstllr . , kl. Kirch enstr. 9.
Wüsting . AmErntesesttage t20 . Ott.) :

Ginweihrrngs -Ball,
wozu freundl. einladetB . F . Möhlenbrok.

Anfang 4 Uhr. _
Butteldorf . Sonntag , den 15 . Oktober:

BoUsVall,
wozu freundl. eint . Carsten Fr . Meyer.

Osternburger
>Krieger-Verein.

Am Sonntag , den 15 . Oktbr .,
findet zur Feier unseres ISjährigen
Stiftungsfestes in den festlich dekorierten
Räumen des Vereinslokals (Schützenhof zur
Wunderburg) :

Krosser kestbsll
statt , wozu die Kameraden hierdurch freund-
lichst gebeten werden , recht zahlreich zu er¬
scheinen . Vereins- , Orden und Ehrenabzeichen
sind anzutegen.

Nichtmitglieder können gegen ein Eintritts¬
geld von 1 ^ eingeführt werden.

Anfang 7 Uhr.
Der Vorstand.

Am Sonntag , den 15 ., und Montag , den
16 . Oktober:

Großes Preis - n. Kaii-
Kurreiy -Legeln.

WA" 1 Preis , ei« gutes Klavier . "MH
Anfang 3 Uhr nachmittags.

I . Willers.
Verlag uns Druck von B . S ch a .r f, für die Redaktion verantwortlich: O . Scharf in Oldenburg, Pkterstraße S.
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